
Mehr Infos auch:
www.luruper-nachrichten.de

Die Stadtteilzeitungen in Lurup · Schenefeld · Osdorf · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

Ostern 2024 ·  69. Jahrgang

☎040/8316091
FAX 832 28 61

Seit 25 Jahren –

Lokalsport
Altona 93, TuS Osdorf, 

SV Lurup, BW 96, 
SV Eidelstedt

Sport

Der Endspurt
beginnt in Fürth

Aktionspreis

29,90€

statt 49,90 €

MONATLICH KÜNDBAR
NUR FÜR KURZE ZEIT

Jetzt kostenloses Probetraining: 040 - 55 55 58 09
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

• Aluminiumrollläden 
• Umrüstungen 
• Fenster- u. Türsicherungen

• Fenstergitter 
• Türscherengitter 
• Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  

Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Rollläden – Insektenschutz – Überdachungen –

Markisenaktion
inkl. Funk und Windsensor

Für die „Pflanzaktion Urbaner
Waldgarten“ im Heilgarten im
Altonaer Volkspark werden frei-
willige Helferinnen und Helfer
gesucht. Die Pflanzaktion fin-
det am Sonnabend, den 6. und
am Sonntag, den 7. April 2024,
von 10 bis 16 Uhr statt. Dafür
werden viele helfende Hände
gesucht. Für alle kleinen und
großen Helferinnen und Helfer
gibt es einen kleinen Früh-
stückssnack und eine warme
Mittagsmahlzeit. Arbeitsgeräte
stehen bereit. Gern dürfen ei-
gene Spaten und Arbeitshand-
schuhe mitgebracht werden.
Interessierte können sich für
einen oder beide Tage ver-
bindlich anmelden unter der 
E-Mail-Adresse https://
heckenretter.org/pflanzaktion.
Die Teilnehmenden werden un-
ter anderem eine 20 Meter lange
Hecke aus Wildgehölzen (z. B.
Weißdorn, Kornelkirsche), ess-
baren Sträuchern (z. B. Johan-
nesbeere, Himbeere), seltenen
Stauden sowie heimischen
Wild- und Heilkräutern anpflan-
zen. Zudem werden Rückzugs-
orte aus Haselruten und Reisig
für Tiere geschaffen, die als
Nist- und Brutplatz für Vögel
und Insekten dienen.
Das Heilgarten-Jahrespro-
gramm 2024 mit allen Kursen
und Angeboten sowie aktuellen
Infos zum Fortschritt des Pro-
jektes ist ab dem 1. April 2024
auch online unter www.heilgar-
ten-hamburg.de einzusehen. 

Mitmach-Aktion im Altonaer Volkspark

Frohe Ostern!

Nele und Katja warten schon auf den Osterhasen und hoffen auf viele Sonnenstrahlen, damit das Oste-
reiersuchen Spaß macht.

www. .de

Glaser braucht man nicht immer,

aber immer wieder
Glaserarbeiten

Fenster und Türen

Tel.: 800 55 55
Fenster aus Holz und Kunststoff
22525 Hamburg • Volksparkstraße 65

NEUERÖFFNUNG
THAIMASSAGE

King ist nach 3 Jahren aus Thailand zurück.
Sie haben die Möglichkeit eine Original 
Wat Po Thaimassage bei ihr zu genießen.

Reservieren Sie jetzt schon einen 
Termin zum Kennenlern-Preis von 39,- €.

(vom 01.03. bis 31.05.2024)

Tel. 0176 / 68 43 43 59
Siebentunnelweg 12 · Halstenbek

EVENTS IM CASINO
FREISPIELE

MYSTERY JACKPOT
BINGO

OSTER
casino-schenefeld.de
Industriestraße 1 | 22869 Schenefeld

Einlass abEinlass ab

mit Personalausweismit Personalausweis

Burger · Steak 
Fisch & mehr

Wir empfehlen für Familienfeiern bis 60 Personen unser Restaurant 
im gemütlichem Ambiente mit Blick auf die Reithalle.

Brander Hof
Dockenhudener Chaussee 188
25469 Halstenbek
04101 / 858 77 38

Montag Ruhetag
Dienstag bis Samstag 17:00 bis 22:00 Uhr
Sonntag und Feiertag 12:00 bis 22:00 Uhr

Herzlich Willkommen an den Osterfeiertagen!

Karfreitag ab 12 Uhr – 21:30 Uhr
Samstag ab 17 Uhr
Ostersonntag ab 12 Uhr – 21:30 Uhr
Ostermontag ab 12 Uhr – 21:30 Uhr

Wir bitten um Reservierung



Mehr Infos auch:
www.osdorfer-kurier.de

Die Stadtteilzeitungen in Osdorf · Lurup · Schenefeld · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

Ostern 2024 ·  69. Jahrgang

☎ 040/ 831 60 91
FAX 040 / 832 28 61

Seit 25 Jahren –

Lokalsport
Altona 93, TuS Osdorf, 

SV Lurup, BW 96, 
SV Eidelstedt

Sport

Der Endspurt
beginnt in Fürth

Aktionspreis

29,90€

statt 49,90 €

MONATLICH KÜNDBAR
NUR FÜR KURZE ZEIT

Jetzt kostenloses Probetraining: 040 - 55 55 58 09
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

• Aluminiumrollläden 
• Umrüstungen 
• Fenster- u. Türsicherungen

• Fenstergitter 
• Türscherengitter 
• Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  

Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Rollläden – Insektenschutz – Überdachungen –

Markisenaktion
inkl. Funk und Windsensor

Für die „Pflanzaktion Urbaner
Waldgarten“ im Heilgarten im
Altonaer Volkspark werden frei-
willige Helferinnen und Helfer
gesucht. Die Pflanzaktion fin-
det am Sonnabend, den 6. und
am Sonntag, den 7. April 2024,
von 10 bis 16 Uhr statt. Dafür
werden viele helfende Hände
gesucht. Für alle kleinen und
großen Helferinnen und Helfer
gibt es einen kleinen Früh-
stückssnack und eine warme
Mittagsmahlzeit. Arbeitsgeräte
stehen bereit. Gern dürfen ei-
gene Spaten und Arbeitshand-
schuhe mitgebracht werden.
Interessierte können sich für
einen oder beide Tage ver-
bindlich anmelden unter der 
E-Mail-Adresse https://
heckenretter.org/pflanzaktion.
Die Teilnehmenden werden un-
ter anderem eine 20 Meter lange
Hecke aus Wildgehölzen (z. B.
Weißdorn, Kornelkirsche), ess-
baren Sträuchern (z. B. Johan-
nesbeere, Himbeere), seltenen
Stauden sowie heimischen
Wild- und Heilkräutern anpflan-
zen. Zudem werden Rückzugs-
orte aus Haselruten und Reisig
für Tiere geschaffen, die als
Nist- und Brutplatz für Vögel
und Insekten dienen.
Das Heilgarten-Jahrespro-
gramm 2024 mit allen Kursen
und Angeboten sowie aktuellen
Infos zum Fortschritt des Pro-
jektes ist ab dem 1. April 2024
auch online unter www.heilgar-
ten-hamburg.de einzusehen. 

Mitmach-Aktion im Altonaer Volkspark

Frohe Ostern!

Nele und Katja warten schon auf den Osterhasen und hoffen auf viele Sonnenstrahlen, damit das Oste-
reiersuchen Spaß macht.

www. .de

Glaser braucht man nicht immer,

aber immer wieder
Glaserarbeiten

Fenster und Türen

Tel.: 800 55 55
Fenster aus Holz und Kunststoff
22525 Hamburg • Volksparkstraße 65

NEUERÖFFNUNG
THAIMASSAGE

King ist nach 3 Jahren aus Thailand zurück.
Sie haben die Möglichkeit eine Original 
Wat Po Thaimassage bei ihr zu genießen.

Reservieren Sie jetzt schon einen 
Termin zum Kennenlern-Preis von 39,- €.

(vom 01.03. bis 31.05.2024)

Tel. 0176 / 68 43 43 59
Siebentunnelweg 12 · Halstenbek

EVENTS IM CASINO
FREISPIELE

MYSTERY JACKPOT
BINGO

OSTER
casino-schenefeld.de
Industriestraße 1 | 22869 Schenefeld

Einlass abEinlass ab

mit Personalausweismit Personalausweis

Burger · Steak 
Fisch & mehr

Wir empfehlen für Familienfeiern bis 60 Personen unser Restaurant 
im gemütlichem Ambiente mit Blick auf die Reithalle.

Brander Hof
Dockenhudener Chaussee 188
25469 Halstenbek
04101 / 858 77 38

Montag Ruhetag
Dienstag bis Samstag 17:00 bis 22:00 Uhr
Sonntag und Feiertag 12:00 bis 22:00 Uhr

Herzlich Willkommen an den Osterfeiertagen!

Karfreitag ab 12 Uhr – 21:30 Uhr
Samstag ab 17 Uhr
Ostersonntag ab 12 Uhr – 21:30 Uhr
Ostermontag ab 12 Uhr – 21:30 Uhr

Wir bitten um Reservierung



Mehr Infos auch:
www.schenefelder-bote.de

Die Stadtteilzeitungen in Schenefeld · Lurup · Osdorf · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

Ostern 2024  ·  69. Jahrgang

☎ 040/ 831 60 91
FAX 040 / 832 28 61

Seit 25 Jahren –

Aktionspreis

29,90€

statt 49,90 €

MONATLICH KÜNDBAR
NUR FÜR KURZE ZEIT

Jetzt kostenloses Probetraining: 040 - 55 55 58 09
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

Vor dem Schenefelder Rathaus
auf dem Holstenplatz versam-
melten sich am vergangenen
Donnerstag, den 21. März, um
18 Uhr, etwa 400 Menschen,
die ein gemeinsames Ziel ver-
folgten – sie wollten rechtsex-
tremen Strömungen die Stirn
bieten und ein klares Bekennt-
nis zur Demokratie kundtun.
Zu der Kundgebung hatte das
Bündnis „Typisch Schenefeld
– wir l(i)eben Demokratie“ auf-
gerufen. In dem Bündnis haben
sich Vertreter der Parteien, der
Verwaltung und die Bürger-
meisterin zusammengefunden.  
Der Stadtpräsident Holm Be-
cker betonte in seiner Anspra-
che die außerordentliche Wich-
tigkeit von Demokratie, von
Toleranz gegenüber anders
Denkenden und die Vorzüge
der Vielfalt in unserer Gesell-
schaft. Auch Bürgermeisterin
Christiane Küchenhof hob her-
vor, dass das Leben in Freiheit,
wie wir es unter demokrati-
schen Verhältnissen kennen,
ein hohes Gut sei, das es ent-
schlossen zu verteidigen gilt,
in Zeiten, in denen Feinde der
Demokratie Hass predigen und
bestrebt sind, die Gesellschaft
zu spalten.  

rcl 
(Einen ausführlichen Bericht
finden Sie im Innenteil dieser
Ausgabe.)

Kundgebung gegen Rechtsextremismus vorm Schenefelder Rathaus 

400 Menschen demonstrieren gegen Rechts!

www. .de

Glaser braucht man nicht immer,

aber immer wieder
Glaserarbeiten

Fenster und Türen

Tel.: 800 55 55
Fenster aus Holz und Kunststoff
22525 Hamburg • Volksparkstraße 65

NEUERÖFFNUNG
THAIMASSAGE

King ist nach 3 Jahren aus Thailand zurück.
Sie haben die Möglichkeit eine Original 
Wat Po Thaimassage bei ihr zu genießen.

Reservieren Sie jetzt schon einen 
Termin zum Kennenlern-Preis von 39,- €.

(vom 01.03. bis 31.05.2024)

Tel. 0176 / 68 43 43 59
Siebentunnelweg 12 · Halstenbek

Burger · Steak 
Fisch & mehr

Wir empfehlen für Familienfeiern bis 60 Personen unser Restaurant 
im gemütlichem Ambiente mit Blick auf die Reithalle.

Brander Hof
Dockenhudener Chaussee 188
25469 Halstenbek
04101 / 858 77 38

Montag Ruhetag
Dienstag bis Samstag 17:00 bis 22:00 Uhr
Sonntag und Feiertag 12:00 bis 22:00 Uhr

Herzlich Willkommen an den Osterfeiertagen!

Karfreitag ab 12 Uhr – 21:30 Uhr
Samstag ab 17 Uhr
Ostersonntag ab 12 Uhr – 21:30 Uhr
Ostermontag ab 12 Uhr – 21:30 Uhr

Wir bitten um Reservierung

Lokalsport
Altona 93, TuS Osdorf, 

SV Lurup, BW 96, 
SV Eidelstedt

Sport

Der Endspurt
beginnt in Fürth

• Aluminiumrollläden 
• Umrüstungen 
• Fenster- u. Türsicherungen

• Fenstergitter 
• Türscherengitter 
• Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  

Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Rollläden – Insektenschutz – Überdachungen –

Markisenaktion
inkl. Funk und Windsensor

Frohe Ostern!

Nele und Katja warten schon auf den Osterhasen und hoffen auf viele Sonnenstrahlen, damit das Oste-
reiersuchen Spaß macht.

EVENTS IM CASINO
FREISPIELE

MYSTERY JACKPOT
BINGO

OSTER
casino-schenefeld.de
Industriestraße 1 | 22869 Schenefeld

Einlass abEinlass ab

mit Personalausweismit Personalausweis



Nichts essen und nichts trin-
ken, von Beginn der Dämme-
rung am Morgen bis zum Ein-
setzen der Dunkelheit am
Abend – und das 30 Tage lang.
Für weltweit rund 1,9 Milliarden
Muslime begann am 10. März
der Fastenmonat Ramadan,
der am 9. April endet. Der Fas-
tenmonat ist auch für viele
Schülerinnen und Schüler der
Geschwister-Scholl-Stadtteil-
schule in Osdorf eine beson-
dere Zeit, die nicht nur vom
Verzicht und innerer Einkehr,
sondern auch vom Gefühl der
Gemeinschaft geprägt ist.
Wenn nach Sonnenuntergang
das Fasten gebrochen wird,
gehen sie in die Moschee, be-
suchen Angehörige oder tref-
fen Freunde.
Bereits zum zweiten Mal fin-

det, von der Schülerschaft ei-
genständig organisiert, daher
an unserer Schule ein Iftar,
das traditionelle Fastenbre-
chen im Ramadan, statt. 
Das Fasten wird mit dem so-
genannten Iftar, dem Fasten-
brechen, beendet. Eingeleitet
wird der Iftar mit dem Ge-
betsruf (Azan) und dem Ver-
zehr einer Dattel. 
Für all dies ist um kurz nach
18 Uhr bestens gesorgt – die
kaum mehr zu erkennenden
Schultische biegen sich unter
der Last der Speisen und Ge-
tränke, Spiele und eine Verlo-
sung laufen, die Fotoecke ist
heiß begehrt, jeder Platz ist
besetzt und um 18:29 Uhr ist
es am Donnerstag, 14.März,
im Forum unserer Schule
dann so weit: Der Vater einer

Schülerin singt den Azan und
das große Festessen beginnt.
Alles, von den köstlichen
Speisen bis zum Quiz, trägt
dazu bei, dass sich alle will-
kommen und integriert fühlten
- unabhängig von Hinter-
grund, Herkunft oder der reli-
giösen Überzeugung. Ein
fröhlicher Abend, voller Ver-
bundenheit und toller Gesprä-
che über Generationen und
Kulturen hinweg. Eine jahr-
gangsübergreifende Gruppe
engagierter SchülerInnen hat
diesen Abend vollkommen ei-
genständig organisiert.  
„Das interkulturelle Fasten-
brechen an der Schule war
ein ganz besonderer Moment
des Zusammenkommens
während des Ramadans. An
diesem Abend haben wir

Schule mal anders erlebt, in-
dem wir unsere Vielfalt gefei-
ert haben und uns über unse-
re Gemeinsamkeiten ausge-
tauscht haben.“, sagt die
Schülerin Shaima. „Der Iftar,
der für viele Mitglieder unserer
Schulgemeinschaft so wichtig
ist, war ein wunderbarer ge-
meinsam verbrachter Abend
an der GSST. Zudem war es
eine gute Gelegenheit, auch
als nicht Nicht-Muslima in die
Religion und Kultur zahlrei-
cher unserer SchülerInnen
reinzuschnuppern!“, so Frau
Müller, Lehrerin, und ihre Kol-
legin Frau Lübcke ergänzt:
„Ich finde es ganz erstaunlich
und großartig, was die Schü-
lerinnen und Schüler hier auf
die Beine gestellt haben! Die
Atmosphäre ist toll!“ 

Schülerinnen und Schüler der Geschwister-Scholl-Stadtteilschule

Interkulturelles Fastenbrechen an der GSST

Seite 2 · Nr. 2024/13

Telefon 040 / 80 11 34
Telefax 040 / 800 21 44
Info@faber-kundendienst.de

Seit  112 Jahren an Ihrer Seite!

Sanitär- und Heizungstechnik

S
E

IT
 1

91
0

Meisterbetrieb der Innung

Friedensweg 20 a
22609 Hamburg (Osdorf)

www.faber-kundendienst.de

Am 28. Februar 2024 hatte der
Bürger- und Heimatverein Os-
dorf wieder zum traditionellen
Preisskat im Kuhstall der Elisa-
beth Gätjens Stiftung eingela-
den.
Im Vorwege gab es den „Totalen
Wahnsinn“! Es folgten ca. 80
Anmeldungen für 44 Plätze. So
kamen leider viele Interessenten
nicht zum Zuge.
Und der „Wahnsinn“ geht weiter.
Zur nächsten Veranstaltung am
15. Mai gibt es schon wieder 50

Anmeldungen. Bis Ende März
haben Vereinsmitglieder Vor-
rang. Dann werden die restli-
chen Plätze unter den Anmel-
dungen ausgelost.

Nun zur Veranstaltung. 
Bereits am Nachmittag hatten
Uwe Petersen, sowie Uschi und
Jürgen Stange alles vorbereitet,
so dass pünktlich mit den Spie-
len begonnen werden konnte.
Nach einführenden Worten von
Peter Kühl wurde nach den Re-
geln des Deutschen Skatver-
bandes gespielt, aber auch
Rücksicht darauf genommen,
dass etliche ungeübte Spieler
teilnahmen. So kam der Spaß
am Spiel und natürlich auch der
Klönschnack unter den Teilneh-
mern nicht zu kurz.
Wie immer wurden 2 x 6 Runden
gespielt. Zur Halbzeit wurden
die Tische gewechselt, so dass
sich eine neue Zusammenset-
zung der Tische aus den Ergeb-
nissen der ersten Runde ergab.
Die Spielpause konnte außer-
dem zur Stärkung von Körper
und Geist genutzt werden, z.B.

durch Getränke und den Verzehr
der leckeren heißen Würstchen.
Es gab natürlich auch eine
Rangliste der Teilnehmer. Die
drei Erstplatzierten waren Uwe
Petersen (1.800 Punkte), Uwe
Siebald (1.700 Punkte) und Hol-
ger Sahling (1.652 Punkte).
Alle Beteiligten durften wieder
aus vielen schönen Preisen aus-
wählen. Es gab unter anderem
Kaffee, Tee, Kaffeebecher, Wein
und Alkohol, Bio-Eier, eine Geld-
börse, Marmeladen, Schokola-
de, Süßigkeiten und Pralinen
sowie verschiedene Würste. 
Als schöner Nebeneffekt des

Abends können wir uns auch
wieder über den Eintritt neuer
Mitglieder in den Bürger- und
Heimatverein Osdorf freuen.
Ein Dankeschön geht an alle
Teilnehmer für den schönen
Abend sowie an alle Helfer, die
zum guten Gelingen des Abends
beigetragen haben. Ein speziel-
ler Dank gebührt hierbei Erika
Timmermann und Karin Lien-
hardt, die sich um das leibliche
Wohl der Teilnehmer gekümmert
haben sowie an alle Helfer, die
abschließend gemeinsam den
Kuhstall aufgeräumt haben.

Peter Kühl 

Traditioneller Preisskat auf dem Heidbarghof

Hans-P. Radbruch GmbH
Mit unserem Party-Service wird jede Feier zum Erlebnis

Telefon 80 12 09 · Fax 80 13 19 · Diekweg 14 · Alt-Osdorf www.fleischerei-radbruch.de
Montag geschlossen! Dienstag bis Freitag von 7.00 – 13.00 und 14.30 – 18.00 Uhr · Samstag 7.00 – 13.00 Uhr

Das Fleischwerk von EDEKA Nord NORDNoDas Fleischwerk von EDEKAA  Nord NORD

Dienstag: Grützwurst 100 g   0.99
mit & ohne Rosinen

Mittwoch: Osdorfer feine und 
grobe Bratwurst 100 g   1.29

Donnerstag: Rinderhack 100 g   1.09
Gemischtes Hack 100 g   0.99

Samstag: Kalbsschnitzel 100 g   5.09

Wir wünschen unserer Kundschaft ein frohes Osterfest!

Ihr
Schlachter
in Alt-Osdorf

50
JAHRE

Über

Für Ihr Osterfest

frisches Salz-Wiesen Lamm

z.B. Keule, Schulter, Lammkarree,

Kotelett oder Lamm Haxe

Wir beraten Sie gerne!

Das AELITA Musiktheater feiert 20-
jähriges Bühnenjubiläum. Der ge-
meinnützige Theaterverein schreibt
nun schon seit 20 Jahren alles
selbst und das ehrenamtlich!  
Am ersten Aprilwochenende spielt
das Theater im Kulturhaus Eidel-
stedt das Stück „Männer WG“ von
Sabine Nehmzow und Hendrik Wo-
kittel (Musik: Jens Fox). „Männer
WG“ ist ein Theaterstück für Er-
wachsene, das auf witzige und un-
terhaltsame Art um Tole-
ranz wirbt.
Wer schon einmal einen
Mitbewohner für eine
Männerwohngemein-
schaft gesucht hat, kann
ein Lied davon singen:
Das kostet Nerven! In
„Männer WG“ erlebt das
Publikum zusammen mit
dem 27-jährigen Daniel,
was es bedeuten kann,
sein Leben mit zwei Mit-
bewohnern zu teilen. Da-
bei machen Daniels Vor-
urteile gegenüber Schwu-

len und Ossis das Zusammenleben
mit dem schwulen Marc und mit
Martin, der sich anders entwickelt
als erwartet, nicht gerade einfach
und stellen die drei Männer vor un-
geahnte Probleme! Ein turbulentes
Wohnabenteuer nimmt seinen Lauf! 
In dieser frechen Komödie werden
Klischees auf lustige Art beleuchtet
und es wird für Toleranz geworben!
Frech, frisch, tiefsinnig und mit viel
Herz!

Tickets gibt es über die Webseiten
www.aelita-musiktheater.de sowie
https://kulturhaus-eidelstedt.
de/programm/ 
„Männer WG“, Komödie mit Musik
und Liveband, Freitag, 5. und Sonn-
abend, 6. April 2024, 19.30 Uhr,
Kulturhaus Eidelstedt, Saal, Alte
Elbgaustraße 12, Eintritt: Vvk 18
Euro/ ermäßigt 14 Euro. Spieldauer
100 Minuten, Pause 20 Minuten.

Wir verlosen 1x2 Karten
für den 5. April und 1x2
Karten für den 6. April
2024. Bitte schreiben
Sie bis zum 3. April eine
Postkarte (Luruper
Nachrichten, Holsten-
platz 6, 22869 Schene-
feld) oder eine E-Mail
(luruper-nachrichten@
t-online.de) unter An-
gabe, an welchem Tag
Sie die Theatervorstel-
lung besuchen möch-
ten. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

Komödie "Männer WG" im Kulturhaus Eidelstedt 

Foto: AELITA / Joachim Winkler



Luruper Hauptstraße

BUDNIKOWSKY

Änderungsschneiderei

Restaurant HELLAS
Changmai-Thaimassage

Häusliche Pflege und Betreuung

Coiffeur Maren Repenning

ROSE COSMETICS

Lieferservice
040/832 10 111

Familienfeiern
Kegelbahn

040/832 00 171
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URBAN PHYSIO

• Krankengymnastik • Bobath
• Lymphdrainagen • Massage
• Manuelle Therapie 

Wir haben Termine frei!
Hausbesuche

Rugenbarg 277 • 22549 HH • Tel. 83 52 53
Neue Filiale:
Lohkampstraße 11 • 22523 HH • Tel. 94 36 54 54

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

☎ 840 66 65

seit 1969

Das kann jedem passieren: Ein
Unfall oder eine unvorherge-
sehene schwere Erkrankung
mit nachfolgender Bewusstlo-
sigkeit, und ich kann den Ärz-
ten und Ärztinnen nicht mehr
selber sagen, welcher Behand-
lung ich zustimme. In dieser
Situation ist es für alle hilfreich
und wichtig – für die Angehöri-
gen und Freunde ebenso wie
für die behandelnden Ärztinnen
und Ärzte –, wenn ich vorher
aufgeschrieben habe, welche
medizinische Behandlung ich
wünsche oder ablehne und
wer für mich sprechen und
meine Angelegenheiten regeln

soll, solange ich selbst dazu
nicht in der Lage bin. Dafür
gibt es Patientenverfügungen
und Vorsorgevollmachten. Wie
man solche erstellt und was
man dabei beachten sollte, er-
klärt Prof. Dr. med. Jutta Krü-
ger, Ärztin für Neurochirurgie,
auf der Informationsveranstal-
tung "Patientenverfügung und
Vorsorgevollmacht leicht ge-
macht" am Montag, 8. April,
18 Uhr, im Stadtteilhaus Lurup,
Böverstland 38. Die Veranstal-
tung ist kostenfrei. Eine An-
meldung unter der Tel.-Num-
mer 040 280 55 553 ist wün-
schenswert.

Patientenverfügung und
Vorsorgevollmacht leicht gemacht

Die Initiative Schulkate Lurup
hatte in die Grundschule Luruper
Hauptstraße eingeladen, um sich
über die jahrelange Geschichte
des reetgedeckten Hauses im
Zentrum von Lurup auszutau-
schen. Über 30 Bürger und Bür-
gerinnen waren erschienen und
konnten spannende Geschich-
ten erzählen. Eine Frau wohnte
in den 50er Jahren in einer klei-
nen Wohnung in diesem Haus
mit Blick auf die anliegende
Schleifmittel-Fabrik.
Die langjährige Mieterin Schnei-
derin Frau Springer war ebenso
gekommen wie der Herausge-
ber der Luruper Nachrichten
Frank A. Bastian, der über 30
Jahre sein Verlagsbüro in die-
sem Haus hatte und dort auch
den heutigen amtierenden Bun-
deskanzler Olaf Scholz und viele
weitere Prominente aus Wirt-
schaft und Sport empfangen
hatte.

Die Luruperin Erika Faber hatte
nostalgisches Bildmaterial ge-
liefert, konnte aber leider am
Treffen nicht teilnehmen. Ein
Dankeschön von der Organisa-
torin Maren Schamp-Wiebe.
Es wurden viele Anekdoten aus
dem alten Lurup ausgetauscht,
wozu auch Hans-Peter Püst, Ex-
Lehrer Helwig Knothe, Jürgen
Krüger vom Luruper Bürgerver-
ein und Monika Dahncke beitru-
gen. 
Bei Kaffee und Kuchen plauder-
ten die Zeitzeugen. Marion Hel-
lerich von der Initiative schrieb
einige Sachen auf und versucht
noch mehr von dem legendären
Reetdachhaus, der Alten Schule
(Baujahr 1823) zu erfahren. Die
Stadtteilzeitungen werden dem-
nächst mehr darüber berichten.
Die Restaurierungsarbeiten an
der Schulkate laufen weiter wie
geplant, das Reetdach wurde
schon erneuert.

Die Initiatorinnen des Treffens Ma-
rion Hellerich und Maren Schamp-
Wiebe berichteten über den Bau-
fortschritt der Schulkate

Man tauschte in der Grundschule Luruper Hauptstraße Erinne-
rungen aus

Das Ehepaar Krüger (Luruper Bür-
gerverein) informierte sich über
die Häuser in der Luruper Haupt-
straße in den 50er Jahren

Bei Kaffee und Kuchen wurden spannende Geschichten erzählt

Der Mittelpunkt in Lurup aus der Vogelperspektive aus 1990

Wer erinnert sich noch an das alte Postgebäude und das Ge-
schäft von Haushaltswaren Walter Runge am Eckhoffplatz? Hier
steht heute ein Hochhaus.

Die Kirchen
haben 
das Wort

Manche haben den Eindruck:
Kirche kann nur für Kinder und
Alte. Taufe, Konfirmation, Se-
niorencafé, Beerdigung… Und
wo bleiben wir? Menschen in
der Mitte des Lebens, die ihren
zeitgemäßen Glauben leben
wollen? Doppelt zeitgemäß:
Unserem Alter entsprechend
und unserer heutigen Zeit?!
Geht das? Das geht! Zumindest
hat sich das in den letzten drei
Jahren, die ich inzwischen in
Lurup als Pastorin arbeite, zu
einem meiner Herzensanliegen
entwickelt. Mit Gruppen, Work-
shops und Events versuche
ich, genau das anzubieten: Or-
te zum Finden Gleichgesinnter,
Suchpfade zu einer Spirituali-
tät, der ins Leben passt, Räume
fürs mutige Fragen und offenen
Austausch. Für Glauben, Ler-
nen und Entwicklung.

Neuer Workshop April 2024:
Leben nach dem Tod?!?
Auf Wunsch aus euren Reihen
wird sich ein nächster Work-
shop im April 2024 um das
Thema „Leben nach dem
Tod?!?“ drehen. Am 3., 10. und
17.4.2024 von 18 - 19:30 Uhr
im Kleiberweg 115, im Gemein-
dehaus der Emmausgemeinde,
werden wir uns mit der Aufer-
stehungs-Frische von Ostern
im Rücken der persönlichen
Frage stellen: Was glaube ich
eigentlich, was da kommt auf

der anderen Seite des Lebens?
Und was glaubst du? Was hof-
fen wir? Was macht Angst?
Wir werden diskutieren, spe-
kulieren, Youtube-Videos gu-
cken, Osterhasen aufmümmeln
und Frühlingstee trinken. Inte-
ressierte Forschungsreisende
melden sich bitte per Email bei
fitz@kirche-lurup.de

Mit frischen Grüßen
Herzlich
Ihre und eure Pastorin Verena Fitz

Midlife-Crisis? Midlife-Chance!
Kirche für die Mitte des Lebens

Anekdoten wurden ausgetauscht:

Es ging um die Schulkate Lurup
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Das e-Rezept 
kommt.

... vor Ort.

... digital.

... persönlich.

Wir sind 
längst da ...

Ein echter Vorteil für Sie!

Eckhoffplatz 1  ·  22547 Hamburg
Telefon: 0 40 / 83 62 86   ·   Fax: 0 40 / 83 41 50

Montag – Samstag: 09.00 – 20.00 Uhr

Apotheker Sönke Bargob e.K.

e-Rezept

Telefon: 040 - 831 60 91
e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Der optimale Weg, vom Tode 
eines lieben Menschen 

Kenntnis zu geben, 
sind Traueranzeigen in den

ortsansässigen Stadtteilzeitungen

APOTHEKEN-
NOTDIENST

Per Internet für Hamburg: 
www.apothekerkammer-hamburg.de/notdienst

Per Internet für Schleswig-Holstein: 
www.aksh-notdienst.de

Per Handy: Kurzwahl 22 833
oder der kostenlosen Rufnummer: 
080 00 02 28 33 (aus dem deutschen Festnetz)

lassen sich die täglichen Bereitschaftsapotheken ermitteln.Otto Risch
Inh. Wolfgang Risch

Bild- und Steinhauerei seit 1941
GRABDENKMÄLER
Ich beliefere sämtliche Friedhöfe

Ausführung in jeder Steinart
Erstklassiges Material · Große Auswahl

Nachschriften und Renovierungen
Hamburg-Lurup · Stadionstraße 3a

Telefon und Fax: 83 65 64

OTTO KUHLMANN
Bestattungswesen seit 1911

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Vorsorgeberatung
22761 Hamburg · Bahrenfelder Chaussee 105

Telefon: 040 / 89 17 82

Anzeigen-
annahme:
831 60 91-93

oder am 
Holstenplatz 6 
in Schenefeld.

Traueranzeige

Elbgaustraße 112
22547 Hamburg
Telefon  040 - 84 26 63
Telefax 040 - 84 78 80
www.gode-wind-apotheke.de

Mo. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr
Sa. 8.30 – 13.00 Uhr

Kroonhorst 9 A
22549 Hamburg
Telefon  040 - 831 79 71
Telefax 040 - 832 63 68
www.BornApo.de

Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr
Sa. 9 – 16 UhrDr. Ingo Michel

ELBGAU PASSAGEN

Die Kirchen
haben 
das Wort

Der März ist fast vorüber und
Ostern steht vor der Tür. In
der Kirche die Zeit für Ende
und Neubeginn. Jesus stirbt
am Kreuz für uns. Alles scheint
vergebens und trostlos. Doch
dann, die Auferstehung. Alles
beginnt neu, im hellen Licht.
Schöner, bunter, seliger.
Die Natur erwacht nun auch
in bunten Farben, das Licht
kommt früher und die Tage
werden länger. Die Sonne er-
strahlt und wärmt nun auch
wieder. Frühlingserwachen,
wo wir hinsehen. Im Kleinen
und im Großen.
Und genau in dieser Zeit haben
sich vier Jugendlichen auf den
Weg gemacht. Sie wurden letz-
ten Sonntag eingesegnet und
beginnen ganz neu als Mini-
Teamer in den drei evangeli-
schen Gemeinden.
Junge Menschen, die was ler-
nen wollen, sich ehrenamtlich
einbringen möchten für andere.
Die gemeinsam mit anderen,
was bewegen wollen.
Nach einer einwöchigen Aus-
bildung sind sie nun bereit.
Mit tollen, frischen Ideen für
neue Angebote und Projekte.
Es muss nicht immer gleich
ein Ehrenamt sein, um neu
anzufangen. Es kann auch et-
was ganz kleines sein, um
den Neubeginn zu zelebrieren.
Einen Samen setzten zum Bei-
spiel oder etwas planen für
die wärmeren Tage.
Die kalten, nassen Tage ab-
schütteln, sich den warmen
Strahlen der Sonne hingeben
und dem Leben frisch und
neu begegnen.
Sonne tanken und voller Elan
etwas neu beginnen. Mit Lust
und Tatendrang.
Und am besten mit anderen
zusammen. Denn wenn wir
gemeinsam etwas erleben,
wird das Empfinden größer.
So freuen sich jetzt schon die
neuen MiniTeamer mit den an-
deren zusammen zu planen
und Gemeinschaft zu erleben.
So steht es schon in der Bi-
bel:
„Denn wie wir an einem Leib
viele Glieder haben, aber nicht
alle Glieder dieselbe Aufgabe
haben, so sind wir, die vielen,
ein Leib in Christus, aber un-
tereinander ist einer des an-
dern Glied.“
(Römer 12:4-5)

Alle gemeinsam sind wir eins.
Jeder anders, aber in gleichen
Sinne unterwegs. Für uns und
für andere. Gemeinschaft le-
ben und fühlen. Neu begin-
nen.
Und so gibt es schon neue
Termine für Aktionen und Pro-
jekte der MiniTeamer:
Am Samstag, den 06.04. ko-
chen sie wieder für alle Helfer
des Gartentages in der Aufer-
stehungskirchengemeinde.
Samstag, den 20.04. und
01.06. zwischen 12 und 16
Uhr, findet wieder der „Kar-
tentreff“ in der Jugendetage
statt, Luruper Hauptstraße 155
statt. Dort treffen sich alle Ju-
gendlichen, die gerne Poke-
mon oder Yu-Gi-Oh spielen.
Am Samstag, den 15.06. findet
wieder der Kinderflohmarkt
statt für Kinder ab 8 Jahren,
rund um das Gemeindehaus
der Auferstehungskirchenge-
meinde. Anmeldung dafür bitte
an: dethlefs@kirche-lurup.de

Wir wünschen euch allen ei-
nen sonnigen Start in die
Osterzeit und viele Ideen für
einen Neubeginn

Jasmin Dethlefs
Kinder- und Jugendarbeit
Ev.-Luth. Kirchengemeinde-
verband Hamburg/ Lurup

Neu beginnen

GESUNDHEITSDIENSTE
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Veloroute durch den neuen Elbtunnel
Jetzt macht die Rot-grüne Re-
gierung in Hamburg Nägel mit
Köpfen: Ein weiterer Baustein
für die Verkehrswende, um den
Pkw-Verkehr zurückzudrängen
und sich klimafreundlich in der
Stadt fortzubewegen, soll ein
Fahrradweg durch den neuen
Elbtunnel bilden. Gerade ange-
sichts der Tatsache, dass die
Elbverbindung zwischen Blan-
kenese und Cranz eingestellt
wurde, ermöglicht die geplante
Veloroute durch den Elbtunnel
eine Querung der Elbe, die sich
viele Fahrradfahrer schon lange
gewünscht haben. Der Wer-
mutstropfen: Eine Fahrspur für
den Autoverkehr muss geopfert
werden. Geplant ist, in der west-
lichen Tunnelröhre zwischen den
Auffahrten Othmarschen dies-
seits und Waltershof jenseits
der Elbe einen sogenannten
Hochbordradweg einzurichten,
das heißt der Radweg ist durch
einen Bordstein von der Auto-
fahrspur abgegrenzt. In der
westlichen Röhre sollen dann
auch ausschließlich Pkw fahren
dürfen, für den Lkw-Verkehr ist

diese Röhre gesperrt. 
Der Zeitpunkt für die Einrichtung
einer Veloroute durch den Elb-
tunnel bietet sich zum jetzigen
Zeitpunkt insofern an, weil ge-
genwärtig auf beiden Seiten des
Tunnels ohnehin eifrig gebaut
wird. Die Neuerung wäre ohne
allzu viel Aufwand machbar. Für
die Beschäftigten bei Airbus in
Finkenwerder zum Beispiel und
auch für viele andere Pendler
wäre die Realisierung der Velo-
route eine große Erleichterung,
verbringen doch viele von ihnen
tagtäglich viel Zeit in den Staus
vorm Elbtunnel.
Und noch eine gute Nachricht
für Fahrradfahrerinnen und
Fahrradfahrer: Das Frauenhofer
Institut arbeitet in seinen For-
schungseinrichtungen an ei-
nem eis- und schneeabwei-
senden Belag für Radwege. Im
vergangenen Winter gab es an
einigen Wintertagen Probleme
auf vereisten Fahrradwegen,
weil es der Stadtreinigung nicht
gelungen war, ihrer Räumpflicht
nachzukommen. Auf dem Ar-
beitsweg mit dem Rad war es

zu zahlreichen Unfällen gekom-
men. Das soll sich in Zukunft
nicht mehr wiederholen. Ob
der Belag bereits zum kom-
menden Winter auf alle Ham-

burger Radwege aufgetragen
werden kann, ist noch fraglich,
aber Hamburg wäre natürlich
ein Leuchtturm, wenn es gelin-
gen würde.    

Bildungsministerin Karin
Prien im Landtag sieht große
Erfolge bei der Verbesserung
der Schwimmfähigkeit.
Schleswig-Holstein ist dop-
pelt so gut wie der Bundes-
durchschnitt. „Unsere ge-
meinsamen langjährigen An-
strengungen, die Schwimm-
fähigkeit der Kinder im Land
zu verbessern, haben sich
zu einer Erfolgsgeschichte
entwickelt“, sagte Bildungs-
ministerin Karin Prien am
vergangenen Freitag, den 22.
März, im Landtag bei der
Vorstellung des Berichts über
die Schwimmfähigkeit der
Schülerinnen und Schüler in
der Jahrgangsstufe 4.  
Laut Bericht besitzen bereits

48 Prozent der Kinder in den
vierten Jahrgängen der
Grundschulen das
Schwimmabzeichen in Bron-
ze. „Damit können in Schles-
wig-Holstein doppelt so viele
Schülerinnen und Schüler am
Ende der vierten Klasse si-
cher schwimmen wie im Bun-
desdurchschnitt, der laut
FORSA-Daten von 2022 bei
24 Prozent liegt“, lobte die
Ministerin. „Aber wir wollen
noch besser werden.“ Eine
ausreichende Anzahl an
Schwimmstätten in erreich-
barer Nähe sei bedeutsam
und wo dies nicht gewähr-
leistet sei, müssten die Kos-
ten für Fahrtwege übernom-
men werden. 

Schwimmfähigkeit von Kindern verbessert

Das ist eine Freude, wenn Papa mit dem Lastenrad und seinen
Kindern durch den Elbtunnel fährt …

Die Bauarbeiten vor dem Elbtunnel sind in vollem Gange



FLIESENARBEITEN

TROCKENBAU / ZÄUNE / METALLBAU

Fachbetriebe empfehlen sich Die Telefonnummern

für alle Fälle!

TISCHLEREI

DIESE SEITE WIRD VON ÜBER 90.000 LESERN BEACHTET!

Ausführung sämtlicher Tischlerarbeiten,
sowie Sanierung und Versicherungsschäden.

Tischlerei Behr GmbH
Oasenweg 9, 25474 Ellerbek
Tel.: 57 39 38, Fax: 57 40 24

www.tischlereibehr.de
info@tischlereibehr.de

FERNSEHTECHNIK

GARTEN- & LANDSCHAFTSBAU

Telefon 04101/354 73 oder 0170/323 888 3
Telefax 04101/813 481

www.schlosserei-meisterbetrieb.de

Tel. 040 / 21 98 88 83
www.diedachexperten.de

Alle Dach- und Schieferarbeiten zu fairen Festpreisen!

Lohkampstr. 275  
22523 Hamburg Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47

e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

☎ 840 66 65

seit 1969

UMZÜGE

MALER

Anzeigenannahme
Tel. 040/8316091

DACHDECKER

Ihr zuverlässiger Meisterbetrieb
aus Schenefeld seit 1991

Maler- und Bodenverlegearbeiten

Mittelstr. 21 · 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 830 44 48 · Mobil: 0176 / 100 142 49

michael@antowski.de

DAS PRESSE-STÜBCHEN
Redaktion · Anzeigen · Tipps

jetzt in Schenefeld, Holstenplatz 6

Qualität zum fairen Preis
04101/216 59 88 Adlerstraße 82-84

25462 Rellingenwww.nordicbedachung.de

Diese Seite wird 
von über 90.000 
Bürgern gelesen!
Inserieren auch Sie:

Tel. 040/8316091

Freie Kapazitäten
Kostenlose Beratung vor Ort

Dachreinigung 
und Beschichtung

Bedachungen aller Art
Flachdachsanierung

Schieferarbeiten
Schornsteinsanierung

040/33474970
0157/30131443

 info@lr-bedachung.de  
www.lr-bedachung.de

Lutz & Rosenberg GbR
Dachdeckermeisterbetrieb

Luruper Hauptstraße 258
22547 Hamburg
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Wir lassen Sie nicht im Regen 
stehen und bieten Ihnen die 
WEG-, Sondereigentums- 
oder Mietverwaltung für 
Ihre  an.
(040) 529 600 48
(0173) 913 56 23

Nach Abschluss der Revitalisie-
rung, der Ansiedlung diverser
prominenter Konzepte und der
neuen Marketingstrategie war
die Neueröffnung von Wool-
worth ein weiterer Meilenstein
in der Entwicklung des Nedder-
feld Centers Hamburg. 
Woolworth gehört zu den am
stärksten wachsenden Kauf-
hausketten in Deutschland und
hat am 21.03.2024 im Nedder-
feld Center auf einer Verkaufs-

fläche mit fast 1.000 qm seine
Türen geöffnet. 

Die Eröffnung von Woolworth
wurde dementsprechend groß
gefeiert. Moderiert wurde die
Eröffnungsfeier von Frank Her-
zing, der für die Unterhaltung
zuständig war und die Besucher
animiert hat am Glücksrad mit-
zuspielen. Kostenloses Popcorn
gab es für die Besucher eben-
falls. 
„Wir, das Nedderfeld Center, als
der Nahversorger im Norden
Hamburgs sind sehr glücklich,

mit Woolworth eine großartige
Ergänzung für unseren Bran-

chenmix gefunden zu haben.
Besonders für unsere Besucher
ist die Neueröffnung von Wool-
worth ein tolles Upgrade für
das Einkaufserlebnis im Ned-
derfeld Center“, sagt Adel Kach-
roudi, Center Manager des Ned-
derfeld Centers. 
Das vielfältige Sortiment mit
Waren des täglichen Bedarfes,
sowie die Produktpalette, die

von Dekorations- und Haus-
haltsartikeln über Elektro-, Dro-
gerie und Geschenkartikeln bis
hin zur Bekleidung für die ganze
Familie reicht, zeichnen Wool-
worth aus. 
Informationen zu weiteren Ak-
tionen und Neuigkeiten im Ned-
derfeld Centers gibt es auf der
Webseite www.nedderfeldcen-
ter.de, Facebook und Instagram. 

Neueröffnung im Nedderfeld Center: Woolworth ist da!

Mandarina Winterstein, Filialleitung, Woolworth und Adel Kach-
roudi, Center Manager, Nedderfeld Center (v.l.n.r.)

Für die Gründung einer neuen
Selbsthilfegruppe werden
Menschen gesucht, die in ihrer
Kindheit adoptiert wurden und
Interesse am Austausch mit
anderen Betroffenen haben. 
Nicht zu wissen, wer die leibli-
chen Eltern sind, bedeutet
auch, die eigenen Wurzeln
nicht zu kennen. Adoptierte
Menschen sind oft ein Leben
lang auf der Suche nach sich
selbst. Betroffene haben häufig
auch noch im Erwachsenenal-
ter Schwierigkeiten, sich auf
Beziehungen einzulassen oder
leiden besonders stark unter
Trennungsängsten. Die neue
Selbsthilfegruppe möchte ei-

nen geschützten Ort bieten, in
dem Betroffene ihre Erfahrun-
gen, Gedanken und Gefühle
miteinander teilen können. 
Das erste Treffen der Selbst-
hilfegruppe findet am Dienstag,
den 9. April 2024 um 19 Uhr in
der Sozialberatung, Oster-
brooksweg 4, in Schenefeld
statt. Unterstützt wird die die
Gründung der neuen Selbst-
hilfegruppe von der Zentralen
Kontaktstelle für Selbsthilfe.
Wer sich für die Gruppe interes-
siert und gerne am ersten Tref-
fen teilnehmen würde, kann sich
unter Tel. 04101 50 03 490,
www.selbsthilfe-pinneberg.de
anmelden.

Neue Selbsthilfegruppe für adoptierte Menschen

Altonas Bezirkspolitik aus
erster Hand: DIE LINKE Al-
tona lädt für Sonntag, 7.
April zum Frühschoppen zur
bevorstehenden Bezirks-
wahl. Ab 11 Uhr sprechen
die Altonaer Bezirkskandi-
dat:innen Karsten Strasser,
Julia Koppke und Andrea
Benkert im Steenkampsaal,
Steenkamp 37, bei Kaffee,
Tee und Brötchen über ak-
tuelle politische Themen in
Altona. Auch die Kandida-
ten für den Wahlkreis Bah-
renfeld-West, Groß-Flottbek

und Othmarschen, Jürgen
Beeck und Klaus Lange,
stellen sich vor. Mögliche
Gesprächsthemen: Aktuel-
les zur Sciene City Bahren-
feld, Wohnungsbau auf dem
Trabrennbahngelände, Ver-
kehrsbelastung im Westen
Altonas sowie Grün- und
Sportflächen in den Stadt-
teilen. 
Die Wahl zur Bezirksver-
sammlung Altona findet am
9. Juni gemeinsam mit der
Wahl zum Europaparlament
statt.

Steenkampsaal: 
DIE LINKE lädt zum Frühschoppen

Eine kürzliche Umfrage unter rund
5000 Erwachsenen ergab, dass
bei mehr als 62 Prozent ein Erste-
Hilfe-Kurs fünf Jahre und länger
zurück liegt. Um in Notsituationen
sofort helfen zu können, ist es
sinnvoll, seine Erste-Hilfe-Kennt-
nisse immer wieder aufzufrischen.
5 Prozent der Befragten hatten
sogar noch nie einen solchen Kurs
besucht. Hier kann bei der DLRG
Halstenbek-Rellingen-Schenefeld
e. V. Abhilfe geschaffen werden.
Auch wer eine Rettungsschwimm-
Prüfung Silber oder Gold ablegen
möchte, benötigt einen Erste-Hil-
fe-Schein, der nicht älter als zwei
Jahre sein darf.
Am Sonnabend, dem 13. April
2024, in der Zeit von 10 bis 18 Uhr
bietet die DLRG-Gliederung wie-
der ihren bewährten Erste-Hilfe-
Kurs an in der Teeküche unterhalb
der Sporthalle Schenefeld, Achter
de Weiden 32/34, unter Leitung
von Herrn Dr. Bjoern Otto. Referent

ist Torben Koop. Teilnehmen kön-
nen Mitglieder der DLRG und
Nicht-Mitglieder. Folgende Gebüh-
ren sind am Kurstag zu entrichten:
15 Euro für Mitglieder ab 18 Jah-
ren, 25 Euro für Nicht-Mitglieder.
Für Mitglieder unter 18 Jahren
und Vorstandsmitglieder ist die
Teilnahme kostenlos.
Der Kurs ist in 4 Module unterteilt.
Im Modul 1 geht es u. a. um Ver-
halten bei Verkehrsunfällen, Notruf,
Helmabnahme, Retten aus dem
PKW. Modul 2 behandelt Atem-
und Kreislauferkrankungen, Ver-
letzungen, Hitze- und Kälteschä-
den, Modul 3 beinhaltet Reanima-
tion und AED, Modul 4 Verhalten
bei Schock, gefährlichen Blutun-
gen, Verbände, Verätzung, Ver-
brennung, Organspende

Meldeschluss ist Sonnabend, der
6. April 2024, unter https:/
/hrs.dlrg.de. Hier sind auch weitere
Einzelheiten ersichtlich.

DLRG bietet Erste-Hilfe-Kurs an



SCHENEFELDER
RUNDSCHAU

Immer noch gibt es Schließun-
gen in Bädern, weil rettungs-
kundiges Personal fehlt. Mit dem
Rettungsschwimm-Abzeichen
Silber kann man in Bädern ein-
gestellt werden und auch am
Wasserrettungsdienst an Seen
oder am Meer teilnehmen. Auch
für Lehrpersonal, Studierende
und angehende Animateurinnen
oder Animateure ist der Erwerb
eines Rettungsschwimmabzei-
chens sinnvoll.
Die DLRG Halstenbek-Rellingen-
Schenefeld bietet hierfür eine
Ausbildung an. Der praktische
Teil wird im Hamburger Elbgau-
bad samstags von 10 bis 12 Uhr
durchgeführt (ausgenommen
sind die Schulferien). Die theo-
retische Ausbildung erfolgt zwei-
mal jährlich. Nächster Termin ist
Sonntag, der 14. April 24, von 10
bis 16 Uhr, in der Teeküche un-

terhalb der Sporthalle Schene-
feld, Achter de Weiden 32/34.
Die Leitung hat Dr. Bjoern Otto,
Referent ist André Otto. Das
Mindestalter ist 12 Jahre. Teil-
nehmen können auch Nicht-Mit-
glieder. Der Lehrgang beinhaltet
folgendes:
Grundlagen der Arbeit der
DLRG, Rechtsgrundlagen und
Versicherungsschutz bei der
DLRG, Medizinische Grundla-
gen, Grundlagen des Tauchens,
Schwimmens und Rettungs-
schwimmens, Sprungtechniken,
Gefahren am und im Wasser,
Rettungsgeräte.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt
ist, wird um baldige Anmeldung
unter https://hrs.dlrg.de gebeten,
jedoch spätestens bis 6. April
2024. Dort sind auch weitere
Einzelheiten, zum Beispiel hin-
sichtlich der Kosten, ersichtlich.

Rettungsschwimmer oder -schwimmerin werden   

Jeder Leser hat das Recht, in dieser Spalte seine Meinung zu äußern. Sie
braucht nicht mit der Meinung der Redaktion identisch zu sein. Es bleibt uns
überlassen, evtl. sinnvolle Kürzungen vorzunehmen.       Ihre Redaktion

Liebe Leserin, lieber Leser,
die Erfahrung mit Einladungen zu po-
litischen Veranstaltungen zeigt immer
wieder, dass es schwierig bis unmög-
lich ist, eine nennenswerte Anzahl
von Bürgerinnen und Bürgern zu mo-
tivieren, den eigenen gewohnten Ta-
gesablauf zu unterbrechen, um „klare
Kante “ zu zeigen bzw. für oder gegen
etwas Stellung zu beziehen!
Zum großen Leidwesen gewählter
Volksvertreter in einer Ratsversamm-
lung gehört leider die Erkenntnis,
dass die vielen Möglichkeiten der
Wahlberechtigten, auch außerhalb von
Wahlen in Abläufe einzugreifen, immer
nur genutzt werden, wenn persönliche
Interessen eine Rolle spielen. (Mein
Bauplan, meine Straße usw.)
In der gesetzliche Möglichkeit Bür-
gerfragestunde, mit der jede Ratsver-
sammlung und Ausschusssitzung be-
ginnt, wird oft nur der Tagesord-
nungspunkt verlesen, weil niemand
fragt. Die Bürgerinnen und Bürger
finden das Programm des Fernsehens
zu Hause meistens interessanter, als
Diskussionen über urbane Angele-
genheiten ihrer Stadt!
Offensichtlich neu und noch nie so
deutlich demonstriert ist die Erkennt-

nis, dass die Dinge komplett anders
liegen, wenn die politische Führung
der Stadt dazu aufruft, Angriffe auf
Demokratie und Freiheit abzuweh-
ren!
Die noch nicht einmal durch Plakate
beworbene Veranstaltung “ Wir leben
und lieben Demokratie, Toleranz und
Solidarität“ führte vor dem Rathaus
am 21.03. 2024 etwa 400 Menschen
zusammen, die sich auf keinen Fall
mit rückwärtsgewandten Parolen von
linken oder rechten Extremisten ab-
finden wollen! 
Wer Hass, Intoleranz oder in der Nazi-
zeit verbreiteten Propagandawörtern
Raum geben will, hat in Schenefeld
keine Chance! 
Unsere gewählten Volksvertreterinnen
und Volksvertreter haben selbstver-
ständlich hin und wieder unterschied-
liche Ansichten, diskutieren aber trotz-
dem nach dem Motto „Die oder der
Andere könnte Recht haben!“
Anders als im Deutschen Bundestag
wird nach Abstimmungen   bei uns
nicht weiter gestritten, sondern das
Ergebnis angenommen und ohne Mur-
ren umgesetzt. Wir haben allen Grund,
stolz auf Schenefeld zu sein!

Hans-Detlef Engel

Keine Chancen für Extremisten! Großartige 
Bestätigung der Werte Freiheit und Demokratie in
Schenefeld! Die Bürgergesellschaft setzt ein Zeichen.
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Der Rotary Club Schenefeld
hat der Kindertagesstätte der
Paulskirche in Schenefeld
zwei neue Fußballtore ge-
spendet, die nun gemeinsam
aufgestellt und von den Kin-
dern bereits bei schönstem
Frühlingswetter auf Herz und
Nieren getestet werden konn-
ten. Am vergangenen Diens-
tag, den 12. März, überreich-
ten Gerd Flamme, Rainer Keh-
mann und Hans-Joachim Car-
roux vom Rotary Club Sche-
nefeld die beiden Tore den
Vertreterinnen der Kita in der
Bogenstraße Kim Petersen,
Linda Höft und Melanie Krö-
ger – und natürlich den Kin-
dern, die voller Freude die
Spende entgegennahmen und
drauflos spielten.
Vor etwa zehn Jahren, als ein
Singkreis mit Eltern der Kita
ins Leben gerufen und vom
Rotarier Gerd Flamme mitini-
tiiert worden war, kam es zum
Kontakt zwischen der Kita
und dem Rotary Club Sche-
nefeld. Gerd Flamme war es
dann auch, der die Kitaleitung

ermunterte, beim Rotary Club
um eine Unterstützung für den
Erwerb der Fußballtore nach-
zusuchen. Zur großen Freude

der Hortkinder stehen die Tore
nun auf dem Kitagelände.
Die Kindertagesstätte der
Paulskirche an der Bogen-

straße bietet Plätze für 130
Kinder, die von etwa 30 Mit-
arbeitenden -viele davon in
Teilzeit- betreut werden.  

Fußballtore vom Rotary Club Schenefeld

(v.li.) Linda Höft (stellv. Kita-Leitung), Gerd Flamme (Rotary Club Schenefeld), Kim Petersen (Horter-
zieherin), Rainer Kehmann (RCS), Melanie Kröger (Kita-Leitung) sowie Hans-Joachim Carroux (RCS)

Vor dem Schenefelder Rathaus auf
dem Holstenplatz versammelten
sich am vergangenen Donnerstag,
den 21. März, um 18 Uhr, etwa 400
Menschen, die ein gemeinsames
Ziel verfolgten – sie wollten rechts-
extremen Strömungen die Stirn
bieten und ein klares Bekenntnis
zur Demokratie kundtun. Zu der
Kundgebung hatte das Bündnis
„Typisch Schenefeld – wir l(i)eben
Demokratie“ aufgerufen. In dem
Bündnis haben sich Vertreter der
Parteien, der Verwaltung und die
Bürgermeisterin zusammengefun-
den. In dem Aufruf zu der Kundge-
bung hieß es: „In Zeiten, in denen
die Demokratie auf dem Prüfstand
ihrer Wehrfähigkeit gegen Rechts-
extremismus steht, in denen Men-
schenrechte außer Acht gelassen
und Andersartigkeit zum Problem
degradiert, in denen alles schlecht
geredet wird und der Mensch nicht
mehr Mensch sein darf, weil es
Gruppierungen in unserer Gesell-
schaft gibt, die Angst, Hass und

Unzufriedenheit predigen, ist es
unsere Aufgabe dagegen aufzu-
stehen.“
In diese Richtung zielten auch die
Wortbeiträge der Rednerinnen und
Redner. Der Stadtpräsident Holm
Becker, der als erster das Wort er-
griff, betonte die außerordentliche
Wichtigkeit von Demokratie, von
Toleranz gegenüber anders Den-
kenden und die Vorzüge der Vielfalt
in unserer Gesellschaft. Auch Bür-
germeisterin Christiane Küchenhof
hob hervor, dass das Leben in Frei-
heit, wie wir es unter demokrati-
schen Verhältnissen kennen, ein
hohes Gut sei und mahnte gleich-
zeitig mit einem Zitat von Udo Lin-
denberg: „Wer in der Demokratie
schläft, wacht in der Diktatur auf!“
Sie spielte damit auf die erste deut-
sche Demokratie 1933 an, die in-
nerhalb weniger Monate zerschla-
gen worden war, weil sich die Men-
schen gegen die Feinde der De-
mokratie nicht beziehungsweise
nicht genügend aufgelehnt haben.

Vergangenes dürfe sich nicht wie-
derholen. „Nie wieder war früher
ein Versprechen. Nie wieder ist
heute Pflicht!“ Sie appellierte an
die Teilnehmenden vor allem auch
im Privaten und in der Nachbar-
schaft rechtsextreme oder frem-
denfeindliche Parolen nicht unwi-
dersprochen zu lassen.
Deutliche Worte fand auch die Pas-
torin der Stephanskirche, Rinja Mül-
ler, als Sprecherin vom Arbeitskreis
Schenefelder Kirchen, in dem die
sieben Schenefelder Kirchenge-
meinden vertreten sind. Sie hob
die im Grundgesetz verankerte Re-
ligionsfreiheit hervor und das Privi-
leg, dass in unserem demokrati-

schen System alle Religionen ihren
Platz haben und sich auch unterei-
nander tolerieren. Fremdenfeind-
lichkeit und Intoleranz erteilte sie
unmissverständlich eine Absage.
Bevor sich die Kundgebung nach
etwa 45 Minuten auflöste, dankte
Detlef Engel, ehemaliges Mitglied
der Ratsversammlung, als letzter
Redner allen Bürgerinnen und Bür-
gern für ihre Teilnahme und ermu-
tigte sie, sich auch in Zukunft ver-
stärkt politisch einzubringen. Zu-
rückgreifend auf seinen reichhalti-
gen Erfahrungsschatz in der kom-
munalen Politik in Schenefeld lobte
er die Zusammenarbeit der ver-
schiedenen Parteien, die trotz der
unterschiedlichsten Positionen res-
pektvoll und tolerant miteinander
umgingen.
lm Anschluss an die Demonstrati-
on hat die dann tagende Ratsver-
sammlung Schenefeld auf ihrer
Sitzung eine Resolution beschlos-
sen und unterschrieben. Die Re-
solution besagt, dass Schenefeld
eine internationale, weltoffene und
vielfältige Kommune ist. In ihr ha-
ben Menschen aus über 100 Na-
tionen ein Zuhause gefunden und
leben und arbeiten hier friedlich
gemeinsam. Schenefeld steht ge-
meinsam gegen Rassismus und
Antisemitismus sowie jede andere
Form gruppenbezogener Men-
schenfeindlichkeiten. Für ein de-
mokratisches, weltoffenes, bun-
tes, tolerantes, solidarisches und
vielfältiges Schenefeld!

Kundgebung gegen Rechtsextremismus vorm Schenefelder Rathaus 

400 Menschen demonstrieren gegen Rechts 

(v.li.) Rinja Müller, Pastorin der Stephanskirche, Detlef Engel,
ehemaliges Mitglied der Ratsversammlung, Bürgermeisterin
Christiane Küchenhof und Stadtpräsident Holm Becker  

Lornsenstraße 86 in Schenefeld
Tel. 040-840 55 220, www.gluecksgriff-schenefeld.de

Glücksgriff 
Der günstige Laden für alle und alles

Wir wünschen 
allen schöne 
Ostertage!

„Ihr Glücksgriff -Team

Rinja Müller, 
Pastorin der Stephanskirche

Die Bürgermeisterin der Stadt
Schenefeld, Christiane Kü-
chenhof, hält am Donnerstag,
den 4. April 2024 von 17 bis

18 Uhr im Raum 108 des Rat-
hauses, Erdgeschoss eine
Sprechstunde für die
Bürger*innen ab. 

Nächste Sprechstunde der
Bürgermeisterin der Stadt Schenefeld



Unsere Vorjahres-Modelle 
stark reduziert!

STRANDKÖRBE SCHON AB 995,00 €

Holen Sie sich noch schnell eines von unseren letzten 
Vorjahres-Modellen jetzt zum exklusiven Sonderpreis 

  
Zum Sofortmitnehmen oder

Wir liefern komplett montiert zu Ihrem Wunschtermin%
 

DIE SAISON
IST ERÖFFNET

GENIESSEN SIE DEN FRÜHLING IN IHREM 
STRANDKORB UND UNSEREN ANGEBOTEN!



Gültig bis 30.03.2024 Irrtümer vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung.
*Günstigster Preis der letzten 30 Tage.

famila Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG
Alte Weide 7–13, 24116 Kiel 

Alle weiteren Angebote 

dieser Woche gibt‘s hier!

Die besten Ideen  für einen ausgiebigen Osterbrunch 

gibt es bei famila. Lassen Sie sich von unseren exklusiven Spezialitäten und 

selbstgemachten Leckereien inspirieren und genießen Sie Klassiker und Besonderes zum Osterfest!

Hofgut 
Wildlachs 
in Scheiben 
100-g-Packung (1 kg = 39.90 €) 3.99 1.79

Ideen für den

OSTERBRUNCH!
Frisch-fruchtig mit brillanter 

Farbe, feiner Perlage und 
Aromen von Frühlingsblüten 

und frischem, gelben Obst.

Fleur de Coeur
Blanc De Blancs 
oder Rosé
Premium-Sekt, trocken
0,75 Liter (1 Liter = 8.88 €)

6.66
Flasche je

Knackig-fruchtig mit 
einer hellen Lachs-Farbe 
und feiner Perlage, 
Aromen von frischen 
roten Früchten und 
Hagebuttenblüten.

Block House

Senf-Dill-Sauce  80 ml,

Sahne-Meerrettich 
lieblich-mild 80 g 

oder Meerrettich
naturscharf 90 g, Glas je
(1 Liter = 22.38/19.89 €)

Tarragona Brot
425-g-Laib (1 kg = 5.22 €)

nur solange der Vorrat reicht

Maison Kober
Wild & Blumig
deutsche Schnittkäsezubereitung
mindestens 50% Fett i. Tr
100 g im Stück

Cremo Landia
Pistazien-Creme
200-g-Glas (1 kg = 19.95 €)

P&E
Eierlikör- oder

Himbeerröllchen
200/225-g-Packung je
(1 kg = 8.95/7.96 €)

Délifrance
Butter-Croissants
gefroren, 6 x 55-g-Packung
(1 kg = 8.45 €)

 Hofgut
Fleisch-Salat 
verschiedene Sorten oder

Farmer-Salat 
200-g-Becher je (1 kg = 7.45 €)

Lindt
Lindor Kugeln
verschiedene Sorten
137/136-g-Packung je
(1 kg = 24.31/24.49 €)

1.29 Heringssalat rot 
der Klassiker unter den Heringssalaten, 
besonders lecker auf Brötchen oder 
Schwarzbrot, 100 g

2.79

2.22

1.793.99

1.49

Nordisches Teamwork 
der Meierei Sarzbüttel in 
Dithmarschen und Maison 
Kober aus Itzehoe, wo der 
Käse  mit einer Kräuter-
mischung von 
„1001 Gewürze“ 
affiniert wird. 

2.69

3.33



aktuell

Busstation „Achtern Born“ der Linien 21 und XpressBus 3 vor dem Born-Center

Dienstleistungszentrum am Born Center (Zufahrt über Achtern Born)

K o s t e n l o s e  P a r k p l ä t z e  •  J e d e n  D o n n e r s t a g  W o c h e n m a r k t  •  Ä r z t e z e n t r u m

Jeden Donnerstag

Wochenmarkt
am Haupteingang

Besuchen Sie auch unseren Wochenmarkt, 
direkt vor dem Haupteingang an der Bornheide.

• Familie Meier: 
• Kleine Äpfel 1 kg 1,20 €

• Boskoop Backapfel  1 kg 1,60 €
2 kg 3,00 €

ab 12.00 Uhr 

aktuell

Frisch & Lecker

BORN

WIR HABEN GEÖFFNET:
GESUNDHEITSZENTRUM 

OSDORF

REWE und NETTO wochentags 
bis 22.00 Uhr geöffnet. 

ALDI wochentags 
bis 2 .00 Uhr geöffnet.

Öffnungszeiten Geschäfte 
unter www.borncenter.de

Blumen Nelles
Blumenfachgeschäft

J E A N S

S P O R T S W E A R
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SERVICE
im BORN CENTER

Geldautomat · Kontoauszüge
Überweisungen

Voller Erfolg

Frühlings-Seniorencafé mit „Saints in Action”

Sonntag von 7-12 Uhr geöffnet
Brötchen, Brot, Kuchen, 

Torten, Snacks & Frühstück

Zum Frühlingsbeginn am ver-
gangenen Donnerstag verwan-
delte sich das Born Center zu
einem Treffpunkt für Musikbe-
geisterte. Denn die Werbege-
meinschaft Born Center hatte
zum Frühlings-Seniorencafé
mit der Live-Band „Saints in
Action“ eingeladen. 
Die Sitzplätze waren in kürzes-
ter Zeit belegt. Ob bekannte
Stammgäste oder neue Ge-
sichter im Publikum, niemand
wollte sich die drei Stunden
Konzertvergnügen entgehen
lassen. Die drei Musiker brach-
ten die Veranstaltungsfläche
mit ihren Gitarren, Kontrabass
und Mundharmonika und ihrem
eingehenden Gesang zum Klin-
gen. Von 14 bis 17 Uhr nahm
die Band das Publikum auf
eine Reise durch die verschie-

denen Ären der Musik. Die Be-
sucherinnen und Besucher
wurden von der Stimmung mit-
gerissen und verbrachten einen
schwungvollen Nachmittag mit
Songs unterschiedlichster
Genres und Jahrzehnte, mit
vielen bekannte Oldies und
Evergreens. Auch das von der
Werbegemeinschaft Born Cen-
ter und Die Eisküche extra zu
diesem besonderen Zusam-
menkommen der Generationen
dargebotene Kaffee & Kuchen-
Angebot wurde von den Gästen
erfreut angenommen.
Die Werbegemeinschaft, Die
Eisküche und Saints in Action
freuen sich, dass so viele die
Veranstaltung besucht haben
und einen stimmungsvollen
und ausgelassenen Nachmittag
hatten. TRÖDEL-

FLOHMARKT

Auf dem BORN CENTER-Gelände
und in der Passage

SONNTAG
14. APRIL 2024 · 8-16 UHR
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Busstation „Achtern Born“ der Linien 21 und XpressBus 3 vor dem Born-Center

Dienstleistungszentrum am Born Center (Zufahrt über Achtern Born)

K o s t e n l o s e  P a r k p l ä t z e  •  J e d e n  D o n n e r s t a g  W o c h e n m a r k t  •  Ä r z t e z e n t r u m

aktuell

Wir sind für Sie da! 
Die Gastronomieangebote 

im* und am Born Center
Nur Hier*

Zwei halbe belegte Brötchen 
mit einem großen Kaffee für nur 5,90 €

Schokomichel oder Zimtmichel für nur 1,30 € das Stück

Die Eisküche*
Leckerer Hackbraten mit Buttergemüse, 

dazu Kroketten für nur 12,90 €  

Mai Mai*
Ab einem Mindestbestellwert von 10 €

gibt es 1 Getränk gratis

Crêpe-Stand 
Jeden Donnerstag: leckere Crêpes 

mit verschiedenen Füllungen ab 4,00 € 
*Die Gastronomieangebote im Born Center gelten nur für den Verzehr vor Ort, 

nicht für den Außer-Haus-Verkauf zum Mitnehmen.

Blumengrüße zu Ostern

Osteraktion im Born Center
Am Samstag, den 30. März,
findet im Born Center wie in
den letzten Jahren wieder die
alljährliche Blumenverteilakti-
on zu Ostern statt. Mit freund-
licher Unterstützung von
Herrn Nelles vom Blumen-
fachhandel Blumen Nelles
und von Rewe überrascht die
Werbegemeinschaft Born
Center die Kundinnen und
Kunden des Centers am
Ostersamstag mit einerseits
wunderhübschen, bunten Blu-
mengrüßen und die Kinder
andererseits mit schokoladi-

gen Naschereien. Überreicht
werden diese von den Turn-
mädchen des Sportvereins
Osdorfer Born e.V.

Die Werbegemeinschaft
Born Center, Blumen Nel-
les und Rewe wünschen
allen ein fröhliches Oster-
fest!



KLEINANZEIGENGanz einfach per

Telefon aufgeben

☎ 83160 91+ 92

oder per Telefax
832 28 61

Bis Dienstag10.00 Uhr istdie Aufgabe
möglich!e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de
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Beilagen-Hinweis
In dieser Ausgabe liegen 

in einer Teilausgabe
Prospekte der Firmen

Kaufland, 
Lurup Center, Eckhoffplatz, 

Apotheke 
am Eckhoffplatz,

Lurup Center, Eckhoffplatz 
und 

EP Gessner,  
Lornsenstraße 94, Schenefeld. 

Wir bitten um Beachtung!

Handwerksfirma
Malen, Tapezieren, Böden

& Fassadenanstrich
Tel. 04101/83 000 40

WOHNUNGSAUFLÖSUNG
UMZUG – TRANSPORT

Nachhaltig & Kompetent
Fa. RAABSKI & SOHN
 0157-36 404 732 

oder 04123-68 40 55
www.raabski.de

Wedel 04103/80 33 903

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160.
www.wm-aw.de Fa.

HOLZFUßBODENSERVICE,
Schleifen, Versiegeln, Ölen, Ver-
legen, Reparieren

Tel. 040/439 64 97

Besenrein
Wir räumen restlos leer!
Entrümpelungen, Haushaltsauf -
lösungen, Wertverrechnung.

Telefon: 0177-54 801 53
www.besen-rein.de

Manfred - Der Dachdecker  
führt sämtl. Arbeiten rund ums
Dach, Schornstein und Fassade
sowie Dachrinnenreinigung aus.

Freie Termine!

Tel. 040/521 56 897Moin, wir schaffen Platz für Sie!
Kaufe Ihr altes Werkzeug u. Gar-
tengeräte, auch defekt, aus Keller,
Garage, Werkstatt usw. Helfe bei
Aufräumarben aller Art.

Tel. 040/49 20 73 67
Tel. 0157/323 61 407

Dachdecker-
Meisterbetrieb  

hat noch Termine frei. Dachrinnenreini-
gung lfdm. 1,49 € inkl. An- und Abfahrt,
Dach- und Fassadenreparaturen aller Art, 

gerne auch Kleinreparaturen.
Böhmer und Joerges GmbH

www.bj-dachdecker.de
� (040) 348 64911

Ankauf/Verkauf
Wohnwagen/Wohnmobile

Heruth Reisemobile
www.heruth-reisemobile.de
Tel. 04101 39 81 99 0

KOSTENLOSE MARKTWERT-
ERMITTLUNG IHRER 
IMMOBILIE - wir haben langjäh-
rige Marktkenntnis - rufen Sie
und unverbindlich an!
www.hannemann-immobilien.de

040/866 25 36 10

Ehepaar sucht dringend BAU
GRUNDSTÜCK ab 500 qm. Bitte
alles anbieten! 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 25 36 10

FAMILIE SUCHT größeres Ei-
genheim! Gesucht wird ein
EFH/DHH/RH ab 80 qm. 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 253 610

Sie wollen Ihre Immobilie ver-
kaufen? Wir finden den pas-
senden Käufer aus unserer gro-
ßen Kundenkartei für Sie! 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 253 610

Noch ganz dicht? 
Luruper Familienbetrieb bietet
Dachdeckerarbeiten an. Noch
Termine frei. Jetzt mit Rentner-
rabatt. Fa. Engel

Tel. 0163/98 32 750
040/690 89 340

Gärtner führt alle Gartenarbeiten
aus, Neu- u. Umgestaltung, Be-
pflanzung, Baumfällarbeiten, ei-
gene Abfuhr Tel. 040/830 18 435

Kettler-Damenfahrrad zu ver-
kaufen, 28 Zoll, mit viel Zube-
hör, fast neu, Preis 120,- € VB

Tel. 040/831 71 74

Wir kaufen AUTOS
(alle Art von Fahrzeugen)

Unfall, TÜV fällig,
mit vielen Kilometern.

Hausbesuch - Barzahlung
Tel. 0175/275 32 85

Gärtner übernimmt: Gartenarbeit,
Gartenpflege, Bäume schneiden
u. fällen, Hecken- u. Strauch-
schnitt, Pflasterarb. aller Art, Zäu-
ne setzen, Umgestaltung, Be-
pflanzung, Abfuhr u. Entsorgung.

Tel. 0151/17 21 66 11

Suche Silber-Besteck
sowie Silber Auflage 90 oder 
100 und Zinn (Becher etc.). 
Stadtzentrum Schenefeld. 
Tel. 0178/385 70 74

Kaufe jeden Wohnwagen und
Wohnmobil.

Telefon: 0177-811 4553  
immer erreichbar, 

auch Sonn- u. Feiertags!
u. 0176/488 228 48

Unabhängig – überparteilich

Holstenplatz 6
22869 Schenefeld

Telefon 040 / 831 60 91
Telefax 040 / 832 28 61

e-mail: 
luruper-nachrichten@t-online.de
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Sollten Sie Ihre beliebten Stadt-
teilzeitungen nicht erhalten
gibt es die Zeitung auch hier:
• Kaufland im Lurup-Center
• famila in Pinneberg
• Stadtzentrum Schenefeld
• Edeka Jensen, Elbgau-Passagen
• Reisebüro Hansa Flug- und

Ferienreisen, Elbgau-Passagen
• Graeff Getränke in Alt-Osdorf
• Fleischerei Radbruch
• REWE im Born Center
• „Die Eisküche“ im Born Center
• REWE im Stadtzentrum 
• REWE in der 

Friedrich-Ebert-Allee
• Fischspezialitäten Oliver Bolz 

Friedrich-Ebert-Allee
• Tabakshop Hollmann in der 

Friedrich-Ebert-Allee
• Adler in der 

Wohnmeile Halstenbek
• Restaurant Reitstall Klövensteen
• Blumenhof Pein
• Rosenhof in Osdorf
• Tankstelle Kattner in Schenefeld
• Rathaus Schenefeld
• Wohnpark Rüpcke, Nedderstraße
• Lindos Grill, Schenefeld-Dorf
• Bäckerei von Allwörden, 

Schenefeld Dorf
• Edeka-Struve, Gaswerk
• Tankstelle Trabrennbahn
• Verein Aktive Freizeit
• HASPA, Eidelstedter Platz
• Eidelstedter Bürgerhaus
• REWE, Eidelstedt Center
• DEKRA, Schnackenburgsallee
• Haus Fangdieck, Fangdieckstraße

PLAKATE
BROSCHÜREN

SOFORT!
city@nettprint.de

www.nettprint-city.de

Fernseher zu verschenken, Bild-
größe 1 m x 0,6 m, an Selbstab-
holer Tel. 040/831 71 74

In Zusammenarbeit
mit der Japanischen
Evangelischen Ge-
meinde Hamburg
wird die Elbgaukir-
che an diesem
Ostersonntag (31.
März) professionelle
Musiker zu Gast ha-
ben. Drei Japanerin-
nen werden mit ih-
ren Instrumenten
den Gottesdienst in
der Elbgaukirche
mitgestalten: Mitsu-
mi Okamoto ist Har-
fenspielerin in der Akademie
des NDR Elbphilharmonieor-
chesters. Eriko Okamoto aus
Kanazawa, Japan, spielt Quer-
flöte und Yu Kinoshita aus
Bremen spielt Oboe. 
Die drei Musikerinnen spielen
gemeinsam unter anderem
den 1. Satz aus der Sonate
für Harfe von Paul Hindemith;
das Stück „Jerusalem aus
Gold“ von Naomi Shemer und
Amazing Grace, das weltbe-
rühmte Lied von John Newton. 
Eine Konzertharfe in einem
Kirchsaal zu hören, das ist

schon eine Besonderheit. Und
das Zusammenspiel dieser
drei befreundeten Spielerin-
nen wird sicher ein besonde-
res Erlebnis werden. 
Harfenklang und Hoffnungs-
wort – das wird ein Ostergot-
tesdienst der besonderen Art.
Herzliche Einladung! Der Got-
tesdienst beginnt um 10 Uhr
und der Eintritt ist wie immer
frei. Es ist ja ein Gottesdienst
– immer eine Veranstaltung
mit Mehrwert!
Sehen wir uns? Näheres unter:
www.elbgaukirche.hamburg.

Harfenklang und Hoffnungswort 
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Flohmärkte

So. 7.4.
REWE Schenefeld

Fr. Eb. Allee 3 · 8 - 15 Uhr
Anm.+ Info 040-8305452

5.5. + 9.6. + 7.7.

Wer miteinander spricht, findet
auch Lösungen. Nach einem
guten Austausch zwischen den
einzelnen Akteur*innen kann
das Oldtimertreffen am Oster-
montag zwischen 13 und 15
Uhr nach einem ordnungsge-
mäßen Genehmigungs-
prozess auf dem Blan-
keneser Marktplatz statt-
finden. Entscheidend war
im Genehmigungsverfah-
ren, dass sich der Verein
Förderkreis Historisches
Blankenese eingebracht
hat.
Der Verein wird am Oster-
montag und voraussicht-
lich auch künftig als Ver-
anstalter des Oldtimer-
treffs auftreten und er-
möglicht auf diese Wei-
se, dass das Treffen ge-
bührenfrei auf dem Blan-
keneser Marktplatz statt-
finden kann. Dies ist
möglich, weil der Verein
Förderkreis Historisches
Blankenese als gemeinnützig
anerkannt ist und in der Ge-
bührenordnung bei einem Son-
dernutzungsantrag entspre-
chend bedacht wird. Neu ist
am diesem Format, dass die
Veranstaltung zum einen von
einem kleinen Vortrag begleitet

wird und dass das Mitbringen
eigener Objekte historischer
Mobilität – mit und ohne Moto-
risierung - vorgesehen ist (sog.
Oldtimer aber auch alte Ge-
werbefahrzeuge, Karren oder
Fahrräder).

Bezirksamtsleiterin Dr. Stefanie
von Berg: „Wir freuen uns, dass
die Initiator*innen des Blanke-
neser Oldtimertreffens unserem
Vorschlag gefolgt sind, einen
gemeinnützigen Verein als Ver-
anstalter mit ins Boot zu holen.
Damit haben wir nun zur Zu-

friedenheit aller Beteiligten eine
verwaltungsrechtlich ordnungs-
gemäße Lösung für die Durch-
führung der Veranstaltung ge-
funden.“
Eine Sondernutzungserlaubnis
für den Blankeneser Marktplatz

ist auch weiterhin erforderlich,
weil die Fläche umgewidmet
wurde, um den Marktplatz-Cha-
rakter des Platzes zu stärken.
Die Fläche ist somit nicht länger
ein Parkplatz, die Nutzung ist
auf den Rad- und Fußgänger-
verkehr sowie den Verkehr von

Marktbeschicker*innen redu-
ziert. Nach dem Umbau des
Marktplatzes wurde dieser in
eine Fläche umgewidmet, die
in den Anwendungsbereich des
Hamburgischen Wegegesetzes
fällt. Jede Benutzung der Flä-

che, die beispielsweise
ihren Gebrauch durch an-
dere dauernd ausschließt
oder in den Wegekörper
eingreift, bedarf der Er-
laubnis des Bezirksam-
tes. Je nach Art der Ver-
anstaltung ist dieses
nach dem Hamburgi-
schen Wegegesetz und
der Gebührenordnung
dazu verpflichtet, eine
Gebühr zu erheben. Das
gilt auch für das Blanke-
neser Oldtimertreffen,
welches zuletzt ohne die
Rahmenbedingungen ei-
nes gemeinnützigen Ver-
eins den Blankeneser
Marktplatz nutzen wollten
und entsprechend Ge-

bühren hätten zahlen müssen.
Durch die Kooperation mit dem
gemeinnützigen Verein Förder-
kreis Historisches Blankenese
kann die Veranstaltung gebüh-
renfrei erfolgen, da sie nicht-
kommerziell ist und kostenlo-
sen Eintritt ermöglicht.

Blankeneser Forum für Mobilität
Oldtimertreff kann auf Blankeneser Marktplatz stattfinden

Archivfoto

Günstiger Malereibetrieb mit
Liebe zur Arbeit, keine Kosten
für unverbindl. Angebot und An-
fahrt Tel. 04121/700 34 35 
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WIR BILDEN AUS.

BEWIRB
DICH
JETZT!

Ausbildung zum 

Immobilien-
kaufmann

(m/w/d) 
im Bereich der 

Immobilienverwaltung 
zum 01.08.2024

(oder auch späterem Zeitpunkt)

Das Kontor GmbH
Holstenplatz 6 · 22869 Schenefeld

Frau Silvia Weiß
Telefon: 040/83900821

bewerbung@das-kontor-gmbh.de

Wünsche an deinen zukünftigen
Ausbildungsbetrieb?

Dann lass‘ uns 
hierüber gern reden!
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WIR SUCHEN.

BEWIRB
DICH
JETZT!

Teil- oder Vollzeit 

Immobilien-
kaufmann

(m/w/d) 

als WEG-Verwalter
zum nächstmöglichen 

Termin

Das Kontor GmbH
Holstenplatz 6 · 22869 Schenefeld

Frau Silvia Weiß
Telefon: 040/83900821

bewerbung@das-kontor-gmbh.de

Wünsche an deinen 
zukünftigen Arbeitgeber?

Dann lass‘ uns 
hierüber gern reden!
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v e r w a l t u n g
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Zuverlässige und teamfähige

Reinigungskraft 
für unsere Büroräume gesucht

• 5 Tage die Woche nachmittags
• 20 Stunden wöchentlich
• Festanstellung
• 30 Tage Urlaub
Hamburg-Osdorf, Brandstücken

Tel. 040 80 720 236
www.hti-feldtmann.de

Ein Sieg zum Saisonausklang –
die Herren der BG Hamburg
West haben in der 2. Regionalli-
ga ihr Schlussspiel gegen Eims-
bütteler TV mit 65:59 gewonnen.
Am Ende reichte es aber nicht
mehr für den neunten Platz,
weil Konkurrent Blau Weiß Ellas
noch zwei Spiele offen hatte. Im
ersten Anlauf patzte Ellas und
verlor bei RW Cuxhaven Bas-
Cats mit 80:87. Im zweiten Ver-
such schaffte Ellas aber einen

76:66-Sieg gegen Nikola Tesla
und steht nun in der Schlussta-
belle punktgleich vor BG West
auf dem neunten Rang. 
Die BG-Korbjäger wussten im
Vorfeld um ihre Aufgabe – ein
Sieg und Hoffen auf einen Aus-
rutscher der Konkurrenz, dann
hätte man den neuen Platz noch
erreicht. Konzentriert spielte die
BG West daher von Beginn an
und gab nur das zweite Viertel
ab (15:12, 13:16, 18:18, 19:13).

Damit lieferte die BG West noch
einmal eine starke Leistung ab.
Es war ein bisschen schade,
dass man erst im Laufe der Sai-
son zu voller Kraft auflief und
auch das nötige Glück fand. Lo-
cker hätte die BG West sonst
oben mitspielen können. So
musste man am Ende der Saison
um die bestmögliche Platzierung
kämpfen und das war nur der
zehnte Platz. 
Die Herren spielen nun noch im

Pokal am 6. April um 17.30 Uhr
bei Rist Wedel – allerdings in der
Sporthalle Steilshoop am Gropi-
usring 43. Die Frauen spielen an
dem Tag auch Pokal um 19.30
Uhr gegen SV St. Georg in der
Halle am Höhnkoppelort 24. 

BG West: Winterberg (16), Carels
(13), Musche (11), Banko (8),
Langrock (7), Lütke Schwienhorst
(7), Cetinkaya (3), Barp, Dettlaff,
Heiland, Heitbrock.

Basketball:BG West-Herren siegen zum Saisonausklang

Verbandsliga: Der SV Eidelstedt
verlor glatt mit 0:6 gegen HEBC
und bleibt Vorletzter in der Ta-
belle. Zwei Zähler fehlen aktuell
auf einen Nichtabstiegsplatz.
Vielleicht klappt es im Lokal-
derby mit HR heute am Mitt-
woch.
Halstenbek-Rellingen – SV Ei-
delstedt 27. März, 19 Uhr

Landesliga: Ein gutes 0:0 beim
Tabellendritten SG
Rantzau/Sparrieshoop war für
Blau Weiß 96 Schenefeld doch
zu wenig – Schenefeld sackte
in die Abstiegszone ab. Hofft
aber, dass sich der Punkt lang-
fristig auszahlt. An der starken
Leistung ist aber nichts zu rüt-
teln: Zehn zu zwei Torschüsse
sind bei einer geschlossenen
Mannschaftsleistung herausra-
gend. Aus besagter Abstiegs-
zone kraxelt der SV Lurup lang-
sam empor und davon. Mit dem
4:1-Heimsieg gegen SC Egen-
büttel schob man sich punkt-
gleich (16) vor Egenbüttel und
Schenfeld auf den neunten Ta-
bellenplatz. Konrad Misiura,
Marc Wacker (2) und Zeynel

Esen schossen die Tore. Nun
kommt es zum Kellerduell. Der
SC Nienstedten steht mit 19
Punkten direkt vor Lurup. Gegen
den Tabellenzweiten Raspo Ue-
tersen gab es mit 2:5 eine deut-
liche Auswärtsniederlage. Ein
Raspo-Eigentor und David Wit-
tich sorgten für die Treffer von
Nienstedten. Fast schon hoff-
nungsloses Schlusslicht bleibt
Komet Blankenese nach der
1:6-Niederlage gegen den Ta-
bellenvierten Altona 93. Benja-
min Lipke glänzte mit fünf Toren,
außerdem traf Daniel Meyer. Ba-
ton Morina verkürzte für Komet
nach der Pause auf 1:4. 
Der Ligabetrieb geht gerade et-
was sparsam vor, der nächste
reguläre Spieltag ist erst am
Wochenende 12. April.
Die nächsten Spiele
Blau Weiß 96 Schenefeld – SV
Lurup 27. März, 19 Uhr, SV Blan-
kenese – Union Tornesch 5.
April, 20 Uhr

Bezirksliga: Paroli, aber mehr
nicht: Gegen Spitzenreiter 1. FC
Quickborn unterlag Kickers
Halstenbek mit 1:2. Oliver Braun

erzielte erst mit dem Schlusspfiff
den Anschlusstreffer. Formida-
bel spielte SV Osdorfer Born
auf und siegte mit 8:0 (3:0) ge-
gen den Tabellensechsten TuS
Hasloh. Die Borner festigten da-
mit ihren dritten Tabellenplatz.
Carlos Huchatz (2), Muharrem
Savak, Konstantin Lichtner (2)
und Ivica Nevjestic (3) trafen für
die Borner, die sich nun auf das
Heimspiel gegen den Spitzen-
reiter vorbereiten können. 
Die nächsten Spiele
Kickers Halstenbek – Roland
Wedel 28. März, 19.30 Uhr, Ki-
ckers Halstenbek – 1. FC Quick-
born 30. März, 14 Uhr, Kickers
Halstenbek – Hörnerkirchen 1.
April, 12.30 Uhr, TuS Osdorf –
TuS Hasloh 6. April, 16 Uhr, SV
Lieth – Kickers Halstenbek 6.
April, 18 Uhr, SV Osdorfer Born
– 1. FC Quickborn 7. April, 10
Uhr

Senioren: Landesliga-Spitzen-
reiter Blau Weiß 96 Schenefeld
erreichte einen hochverdienten
5:0-Sieg gegen Teutonia 10 II.
Geduld, die feinere Spielanlage
und die bessere Fitness gaben

den Ausschlag. Fabian Buller
(2), Jan Fuhlendorf und Ronny
Hauschild (2) unterstrichen mit
schönen Toren die Schenefelder
Überlegenheit – Teutonia 10
konnte keinen ernsthaften Tor-
abschluss vorweisen. Verfolger
TuS Osdorf feierte ebenfalls ei-
nen klaren 5:0-Sieg gegen Groß
Borstel II. Michael Prohl, Antonio
Ude (3) und Markus Klein schos-
sen den Gegner mit rhythmi-
schen Treffern im Zehnminu-
tentakt ab. Während die Sche-
nefelder aber noch „blank“ da-
stehen, hat Osdorf schon drei
Niederlagen eingefahren und
daher fünf Punkte Rückstand
auf den Tabellenführer.  
Altona 93 II mühte sich zu einem
3:2-Sieg gegen den Tabellen-
letzten Roland Wedel. Trotz ei-
ner 3:0-Führung durch Nenad
Pavlovic (2) und Andres Vargas
wurde es noch einmal eng. Groß
Flottbek spielte 2:2 gegen Nikola
Tesla und ist weiterhin Fünfter. 
Die nächsten Spiele
Blau Weiß 96 Schenefeld – Ni-
kola Tesla 1. April, 12.30 Uhr, Al-
tona 93 II – TuS Osdorf 10. April,
19.45 Uhr

Altliga: Wichtige Duelle in allen Ligen

Wer hat Lust unsere Stadtteilzeitungen

jeden Mittwoch pünktlich für uns auszutragen
Melden Sie sich
bitte unter 040 / 831 60 91

Zuverlässige
Zeitungszusteller

(Schüler, Hausfrauen, Rentner, Frührentner)
für verschiedene Touren in

Schenefeld, Osdorf und Lurup
ab sofort gesucht!

Kein Scherz! Der Ostermontag, in
diesem Jahr auf den 1. April fallend,
ist der erste große Feiertag des
Jahres auf der Trabrennbahn Bah-
renfeld. Sportlich in jedem Fall, denn
die Teilnehmer an den beiden nach
prominenten norddeutschen Deck-
hengsten benannten Hauptrennen
„Northern Charm-Cup“ und „Indi-
gious-Cup“ mussten sich zwei Wo-
chen zuvor in umkämpften Qualifi-
kationsrennen erst die Startberech-
tigung sichern. Erneut werden somit
die Hamburger Stars von Gästen
aus Berlin, dem Rheinland, Däne-
mark und den Niederlanden he-
rausgefordert. Aber auch für die
Besucher wird am Ostermontag tra-
ditionell Besonderes geboten.

Familienprogramm
Die Trabrennbahn Bahrenfeld weist
mit ihrer Infrastruktur europäisches
Niveau auf und gilt als besonders
familienfreundlich. An Sonn- und
Feiertagen kommen auch diejeni-
gen auf ihre Kosten, die mehr als
nur spannende Rennen erleben
oder die eine oder andere Wette
tätigen wollen. Bei weiter anstei-
genden Temperaturen soll Oster-
montag erneut ein Familienfest mit
vielen Attraktionen gefeiert werden,
denn die alljährliche Ostereiersu-
che wird natürlich ein von den Kin-

dern mit maximaler Begeisterung
angenommener Programmpunkt
sein. Kasperle-Vorstellungen im
Flitzi-Club, wo die Jüngsten auch
betreut werden, stehen ebenso
hoch im Kurs wie das beliebte Kin-
derschminken. Für die Älteren ist
das Fahren im Doppelsulky eine
außergewöhnliche Erfahrung, die
niemand missen möchte, der
schon einmal mitgemacht hat. In
Begleitung eines Profis hinter ei-
nem echten Renntraber zu sitzen
und dessen Kraft wie Eleganz haut-
nah erleben zu dürfen, dieses be-
sondere Erlebnis wird regelmäßig
nur in Bahrenfeld geboten. Und
das Beste: Das gesamte Angebot
ist kostenfrei!

Freier Eintritt
Natürlich bleibt der Eintritt auf die
hochmoderne Rennbahn auch 2024
kostenlos. Wo gibt es das sonst bei
renommierten Sportveranstaltun-
gen? Preiswert ist das Wetten. Für
Einsteiger empfehlen sich die Sieg-
oder Platzwette (2,00 Euro), wer mit
schwierigeren, aber auch lukrative-
ren Zweier- oder Dreierwetten dabei
sein will, kann das mit einem Euro
tun. Die „Königswette“ in Bahren-
feld, die V6-Wette mit der Aufgabe,
sechs aufeinanderfolgende Sieger
vorherzusagen, gibt es sogar ab 20

Cent. Wem das Ausfüllen eines
Wettscheins zu kompliziert er-
scheint, der kann seinen Tipp beim
freundlichen Kassenpersonal auch
ganz einfach ansagen.

Ausblick
Die Saison 2024 umfasst noch wei-
tere 16 Rennveranstaltungen, meist
zwei in einem Monat. Absoluter Hö-
hepunkt ist das Grand Prix-Meeting
am 2./3. Oktober mit dem interna-
tional besetzten „Großen Preis von
Deutschland“ am Tag der Deut-
schen Einheit.

Fotos: © Uwe Stelling

Ostern auf der Trabrennrennbahn

Gärtner m/w/d
zur regelmäßigen Pflege 

unserer kleinen Gartenanlage
in Lurup gesucht. Minijob 
mit monatlichem fairen 
Festgehalt. Gartengeräte 
stehen zur Verfügung.
Tel. 0176/485 566 00

Anzeigenannahme 

Telefon 831 60 91 - 93
luruper-nachrichten@t-online.de

DAS PRESSE-STÜBCHEN
Holstenplatz 6 · 22869 Schenefeld



Spitzenreiter bleibt Hetlingen,
auch wenn man sich beim
3:2-Auswärtssieg gegen FC
Elmshorn etwas schwer tat.
Lokal betrachtet ist der Auf-
stieg von TuS Osdorf in die
Landesliga wünschenswert –
interessant wäre aber tatsäch-
lich auch der Aufstieg von
Hetlingen: Vor 20 Jahren kick-
te Hetlingen noch in der Kreis-
klasse, dort aber zusammen
mit SV Lohkamp II, Teutonia
05 II, SV Osdorfer Born II und
TuS Osdorf (!) - die Osdorfer
beendeten die Saison damals
als Tabellenvorletzter. Zurück
in der aktuellen Bezirksliga
hielten sich die Osdorfer am
Tabellenvorletzten SSV Rant-
zau II ziemlich schadlos und
siegten mit 7:2. Dabei taten
sich die Osdorfer in der ersten
Halbzeit (2:1) aber etwas
schwer, brannten dafür aber
nach dem Seitenwechsel ein
Torfeuerwerk ab. Rantzau
sorgte zunächst mit einem ei-
genen Treffer und einem Ei-
gentor für den 1:1-Zwischen-
stand (39. Minute), in der
Nachspielzeit brachte Riccar-
do Mahieldin die Osdorfer
noch mit 2:1 in Führung. Direkt
nach der Pause eröffnete Luca
Hinze (49. Minute) den Torrei-
gen, den Ali Can Sommer mit

drei Toren (63./66./86. Minute)
ausbaute. Malte Krause trafen
zwischendurch auch noch (64.
Minute). Rantzau kam nur zum
2:3-Anschlusstreffer. Weil TuS
Holstein Quickborn nicht über
ein 2:2 gegen Eintracht Lok-
stedt II hinauskam, sind die
Osdorfer nun Tabellenzweiter. 
Im Abstiegskampf holte Blau
Weiß 96 Schenefeld wichtige
Punkte mit einem 2:1-Sieg ge-
gen Konkurrent Union Tor-
nesch II. Justin Elling (5. Mi-
nute) und Rene Müller (85.
Minute) trafen zum Sieg. Da
konnte Komet Blankenese
nicht folgen und verlor 1:3 ge-
gen den Tabellenvierten Heid-
graben. In Unterzahl verkürzte
Komet nur auf 1:3, Simon Ko-
peinig traf in der 81. Minute.
Ein Lebenszeichen gab SV Ei-
delstedt – 1:0-Sieg gegen den
Tabellensiebten SC Egenbüt-
tel. Tim Brandis erzielte den
umjubelten Treffer in der 81.
Minute. Ob nun der Siegtreffer
mehr zählt als die Tatsache,
dass Eidelstedt (27:93) so lan-
ge ohne Gegentreffer auskam,
muss sich in den nächsten
Spielen zeigen. 
In der Staffel Süd kam Teuto-
nia 05 II gegen St. Pauli III zu
einem 2:1-Heimsieg. Hendrik
Stannius (3. Minute) und Mattis

Vandreier (28. Minute) trafen
früh an der Kreuzkirche, die
Kiezkicker schafften erst in
der 80. Minute den Anschluss-
treffer – und nur den An-

schlusstreffer. Teutonia 05
muss nun gegen Spitzenreiter
Kosova ran – der am Wochen-
ende überraschend klar mit
0:3 gegen HEBC II unterlag.

Bezirksliga: TuS Osdorf schiebt sich auf den zweiten Platz 
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Mike’s Kfz-Service GmbH
Alles rund um’s Auto

KFZ-MEISTERBETRIEB
● TÜV/AU  ● Reifen  ● Bremsen  ● Inspektion

● kostenloser Werkstattersatzwagen ● Unfall-Reparaturen
und Gutachten  ● Reparaturen aller PKW und Hybridfahrzeuge

Osterbrooksweg 93 · 22869 Schenefeld  · ☎ 040 / 8405 3883

Inspektion
ab € 199,–
incl. Motoröl, Öl- und
Innenraumfilter

ab € 127,17
HU/AU

Perfektion, Qualität und Leidenschaft seit über 40 Jahren

Kfz-Reparaturen aller Art, alle Fabrikate
Wohnmobil und Transporter Service
Oldtimer Service, Reparatur und Restauration
Windschutzscheiben / Glasreparatur und -austausch
Motor - Elektronik – Diagnose
Reifenkomplettservice mit Einlagerung
Unfallschadenabwicklung
TÜV / AU Prüfung

R. Schmidt Kfz-Reparatur und -Handel e.K.
Inh. N. Scheibe · Osterbrooksweg 85 · 22869 Schenefeld

Tel.: 040 / 830 22 22 · Mobil: 0171 / 47 42 316
www.automobile-schmidt.de

Anhänger Service
Werkstattersatzwagen

• Reparatur aller Marken bei PKW, Wohnmobilen,
Wohnwagen, Anhänger und Transporter bis 4 t

Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen

• Old-/Youngtimer
• Bremsenservice
• Klimaservice
• Autoglas

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Autoservice Hammer

Brandstücken 27a – 22549 Hamburg
Tel.: 040/800 22 00 – www.autoservice-hammer.hamburg

• Inspektion
• Ölwechsel
• HU/AU durch Dekra
• Reifenservice/Einlagerung
• Sicherheits-Checks

Nachhaltige Werkstatt
Reparieren statt Verschrotten

Autohaus Hermann
Kröger GmbH
Für alle Fabrikate und Modelle

Wartung, Reparatur, Lackierung,
Blech- und Unfallschäden

Komplette Unfall-Abwicklung, Schadensgutachten, Kostenvoranschläge,
Reparatur, Mietwagen, Wertgutachten - auch für Oldtimer!

www.schadenzentrum-schenefeld.de
(im Autohaus Kröger)

Blankeneser Chaussee 93 · 22869 Schenefeld · Telefon (040) 830 40 91
www.Kroeger-Automobile.de · E-Mail: Info@OpelKroeger.de

Unfall? 24 Stunden NOTDIENST 040/830 40 91

AUT   +SportAUT   +Sport

Eintracht Lokstedt II – Komet Blankenese 27. März, 19.00 Uhr 
SSV Rantzau II – Blau Weiß 96 Schenefeld   27. März, 16.15 Uhr
Teutonia 05 II – Kosova 28. März, 19.00 Uhr
SV Eidelstedt – Niendorfer TSV III 28. März, 19.30 Uhr
FC Elmshorn – TuS Osdorf 28. März, 19.30 Uhr
FC Elmshorn – SV Eidelstedt 1. April, 14.00 Uhr
BW 96 Schenefeld – Heidgraben 5. April, 19.30 Uhr
Komet Blankenese – TuS Osdorf 6. April, 13.30 Uhr
HEBC II – Teutonia 05 II 6. April, 18.00 Uhr
VfL Pinneberg – SV Eidelstedt 7. April, 12.00 Uhr

Die nächsten Spiele:

SERVICE

CAR FIT · Fangdieckstraße 32 · 22547 Hamburg
E-mail: info@carfit-hamburg.de

Servicenummer: 040/24 18 10 10

Innenreinigung
Handwäsche
Aufbereitung
Lackpolitur
Lederreparatur
Polsterreinigung
Smart-Repair: Dellenbeseitigung

Lackreparatur

Verschenken Sie einen GUTSCHEINfür die Autopflege!

AUTOPFLEGE

„Der Unimog ist ein Stück
deutsche Wirtschaftsge-
schichte. Heute ist es ein ab-
solutes Kultfahrzeug, das die
Augen von Alt und Jung
leuchten lässt. Gleichzeitig
entwickeln wir dieses Schwei-
zer Taschenmesser unter den
Nutzfahrzeugen ständig wei-
ter, damit es bleibt, was es
immer war: Ein technologi-
sches Wunderwerk“, so Fran-
ziska Cusumano, Leitern Mer-
cedes-Benz Special Trucks.
Heute vor 75 Jahren wurde
der erste in Serie gefertigte
Unimog ausgeliefert. Am 19.
März 1949 erhielt der erste
Kunde das Unimog Premie-
renfahrzeug aus der Serien-
fertigung bei Boehringer in
Göppingen. Seit der Erstaus-
lieferung wurden über 375.000
Unimog gefertigt.

Innerhalb kürzester Zeit war
die Nachfrage nach dem viel-
seitig einsetzbaren Unimog
im weitgehend zerstörten
Deutschland der Nachkriegs-
zeit so groß, dass die Pro-
duktionskapazität von Boeh-
ringer rasch an ihr Limit geriet.
Der Siegeszug des Unimog
wurde ab Herbst 1950 unter
der Regie der damaligen
Daimler Benz AG fortgesetzt.
Heute ist der Geländegänger
und Geräteträger mit der lan-
gen Tradition nicht nur weit
bekannt, sondern auch ein
hochmodernes Fahrzeug, das
unter anderem in Kommunen,
bei Feuerwehren, im Kata-
strophenschutz, in der Land-
wirtschaft und im militäri-
schen Bereich eingesetzt
wird.

Der Unimog feiert 75-jährigen Geburtstag

Der erste Serien-Unimog (Baureihe U 70200) mit Mähbinder und
runtergeklappter Windschutzscheibe bei einer Vorführung vor
Fachpublikum am 18. Oktober 1948 auf der Burg Staufeneck
(Göppingen). Am Steuer ist Versuchsleiter Christian Dietrich.

Aufnahme auf dem Firmengelände der Firma Boehringer in Göp-
pingen. Im Hintergrund die Unimog-Halle, wo die Fahrzeuge
gefertigt wurden. Anfangs wurden pro Woche sieben bis neun
Fahrzeuge produziert. Ein interessantes Detail des dritten Fahrzeugs:
Ein zusätzlicher Scheibenwischer auf der Beifahrerseite.

Der erste Unimog-Prototyp U1, noch ohne Fahrerhaus , aufge-
nommen am 9.Oktober 1946. Am Steuer Heinrich Rößler, daneben
die Herren Rank und Zabel.

Osterbrooksweg 29
22869 Schenefeld
Tel. 040 / 84055838
www.die2lackierungen.de

AUTOS            DESIGNS
MOTORRÄDER   MÖBEL
BOOTE      PARKBEULEN

… für JEDERMANN!

diedie
Lackierungen



HSV gewinnt Testspiel gegen Viborg FF
Die erste Länderspielpause des Jahres 2024 nutzte der HSV am Mittwoch (20.
März) für ein Testspiel gegen den dänischen Erstligisten Viborg FF. In Abwe-
senheit von zahlreichen Nationalspielern auf Länderspielreise gab HSV-Coach
Steffen Baumgart
auch Akteuren, die
zuletzt weniger
zum Zuge kamen,
Spielzeit. Auch
zahlreiche Nach-
wuchskräfte durf-
ten sich beweisen.
In der 40. Minute
verwandelte Jeppe
Gronning einen
Foulelfmeter zur
schmeichelhaften
1:0-Pausenführung für die Gäste aus der Region Midtjylland. Nur drei Minuten
nach dem Seitenwechsel erzielte Lukasz Poreba den Ausgleich für die
Rothosen, die in der Folge das klar spielbestimmende Team waren. In der 81.
Minute gab es dann den nächsten Elfmeter – diesmal für den HSV. Der einge-
wechselte Bakery Jatta verwandelte den Ball in die obere rechte Ecke. Somit
hatten die Gastgeber das Spiel gedreht, ließen in der Folge nichts mehr an-
brennen und fuhren am Ende einen insgesamt verdienten 2:1-Testspielsieg ein.
Foto: HSV/witters

Weiter geht’s in Fürth
Seit Dienstag (26. März) geht es auf den Trainingsplätzen am Volksparkstadion
wieder rund. Trainer Steffen Baumgart hatte seinem Team über das Länder-
spielwochenende individuelles Training verordnet, jetzt aber geht es wieder im
Teamtraining zur Sache. Die Marschroute ist klar: Am Ostersonntag, dem 31.
März, sollen auswärts drei Punkte eingesackt werden. Dann geht es ab 13.30
Uhr gegen die SpVgg Greuther Fürth. Die Mittelfranken sind nach nur einem
Sieg aus den letzten sieben Spielen auf den achten Tabellenplatz abgerutscht.
Klingt also nach einer machbaren Aufgabe für Robert Glatzel, Sebastian
Schonlau und Co. 

HSV-Frauen verlieren Rekordspiel
Die HSV-Frauen haben ihr Auswärtsspiel in Meppen nach zuletzt zwei
Ligasiegen in Folge deutlich mit 0:4 verloren – und dennoch Geschichte ge-
schrieben: Mit
5.000 Zuschauern
knackte die Partie
des Tabellenzwei-
ten SV Meppen ge-
gen den Spitzen-
reiter HSV am
Sonntag (25. März)
die bisherige Re-
kordmarke von
3.050 Fans für ein
Zweitligaspiel der
Frauen aus der
Spielzeit 2012/2013 deutlich. Damals kamen 3.050 Fans zu der Partie zwischen
der TSG Hoffenheim und dem 1. FC Köln. Mit der Auswärtsniederlage ist die
Mannschaft von Trainer Marwin Bolz nun erst einmal aus den Aufstiegsrängen
gerutscht, hat aber nur einen Punkt Rückstand auf den Tabellenzweiten Ander-
nach und nur zwei Punkte weniger als der neue Tabellenführer Meppen. Am
kommenden Samstag (30. März, 11 Uhr) empfangen die HSV-Frauen Schluss-
licht TSG Hoffenheim II im Sportpark Eimsbüttel. Foto: HSV

HSV verlängert Vertrag mit Miro Muheim
Der Hamburger SV und Miro Muheim haben den ursprünglich bis Sommer
2025 laufenden Vertrag langfristig verlängert. Der Linksverteidiger unterzeichnete
ein langfristiges Arbeitspapier und bekannte sich somit klar zum HSV. „Miro
hat sich in den letz-
ten Jahren sehr gut
entwickelt, und
zwar nicht nur als
Spieler, sondern
auch als Persön-
lichkeit", erläuterte
Direktor Profifuß-
ball Claus Costa
die Beweggründe
für die vorzeitige
Verlängerung. In
der laufenden Sai-
son absolvierte
Muheim, der 2021 vom FC St. Gallen zu den Rothosen gekommen war, bislang
24 Pflichtspiele, in denen er vier Tore sowie vier Assists beisteuerte. „Ich spüre
die Wertschätzung und fühle mich unglaublich wohl in der Mannschaft, im
Verein und in der Stadt“, erklärte der Schweizer seine Motivation, den
Hamburger Weg weiterzugehen.  Foto: HSV/witters

Campsaison der HSV-Fußballschule gestartet
Mit dem Beginn der Frühjahrsferien ist die HSV-Fußballschule in die neue
Campsaison gestartet. In diesem Jahr finden insgesamt 140 Trainingscamps
an mehr als 100 verschiedenen Standorten in Norddeutschland statt. In dieser
Woche rollt der Ball auf den Sportplätzen in Jork, Bispingen und Norderstedt.
Wie gewohnt erhal-
ten alle Kids ein ei-
genes Trikot, das
dieses Jahr in schi-
ckem Hellblau ge-
halten ist. Viele
Standorte sind be-
reits ausgebucht,
aber ein paar Rest-
plätze gibt es noch
zu ergattern. Foto:
HSV
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Die Chancen, dass der FC St.
Pauli in diesem Jahr in die 1.
Bundesliga aufsteigt, sind relativ
groß, hat die Elf von Trainer Fa-
bian Hürzeler doch einen kom-
fortablen Vorsprung von 10
Punkten bei verbleibenden acht
Spielen auf den Relegationsplatz
drei in der 2. Liga. In der 1. Bun-
desliga warten dann attraktive
Gegner wie Borussia Dortmund,
Bayern München, RB Leipzig
und Bayer Leverkusen oder das
Lokalderby gegen Werder Bre-
men -oder gar den HSV- auf die
Kiezkicker. Ihr Stadion am Mil-
lerntor fasst allerdings nur etwa
29.000 Zuschauer. Die Nachfrage
nach Karten, wenn die Topgeg-
ner ans Millerntor kommen, wird
riesig sein. Deshalb gibt es in
der Chefetage der St. Paulianer
Überlegungen, bei besonders at-
traktiven Spielen ins Volkspark-
stadion auszuweichen. Wie man
hört, soll es angeblich auch be-
reits Gespräche mit den Verant-
wortlichen des HSV gegeben ha-
ben. Das Volksparkstadion bietet
Platz für 57.000 Zuschauer und
wäre mit Sicherheit ausverkauft,
wenn München, Dortmund oder
Bremen käme.
Für den HSV bedeutete es nichts
Neues, wenn eine andere Mann-

schaft als die eigene das Stadion
bespielen würde. Dem ukraini-
schen Meister Schachtar Donezk
hatte der HSV in der Champions
League 2023/24 für vier Spiele
das Stadion überlassen. Wegen
des Krieges in der Ukraine konnte
der Verein seine Heimspiele nicht
im eigenen Stadion austragen.

Warum sollte man also das Er-
suchen des FC St. Pauli ableh-
nen, zumal sich eine Win-Win-
Situation ergebe: Beide Vereine
profitierten von höheren Ein-
nahmen, was angesichts klam-
mer Kassen für beide von Vor-
teil wäre. Ein weiterer Gewinn
ist, dass mehr Fans die Spiele

live verfolgen können. 
Wie viele Spiele am Ende im
Volksparkstadion ausgetragen
werden sollen, ist noch völlig
ungewiss. Auch wie die Fans
beider Mannschaften darüber
denken, ist unbekannt. Nicht,
dass am Ende wieder Tennis-
bälle auf den Rasen fliegen…

FC St. Pauli plant Bundesligaspiele im Volksparkstadion

Nach einem Blitzstart gingen
die Schenefelder in der Partie
gegen den FC Union Tornesch
schon in der 5. Minute in Füh-
rung: Justin Elling traf zum 1:0
und mit einem ebenso überra-
schenden Siegtor -buchstäblich
fast mit dem Abpfiff- traf BW
96-Goalgetter Rene Müller in
der 85. Minute mit seinem 13
Saisontor zum 2:1 (1:0) End-
stand, der bis in den späten
Sonntagabend abgefeiert wur-
de. Zwischenzeitlich hatte Jamie
Ladiges für die Platzherren zum
1:1 (58.) ausgeglichen - Anlass
genug für BW 96-Coach Timm
darauf mit einem Doppelwech-
sel auf Ergebnissicherung zu
setzen, was sich schlussendlich
als erfolgreich erwies. „So ein
bisschen lief es unrund“, so der
Blau-Weiß Trainer. Beide Mann-
schaften agieren derzeit im letz-
ten Tabellendrittel auf einem
spielerisch ähnlichen Niveau
und hangeln sich von Spiel zu
Spiel - „mal Hopp, mal Flop!“
Zumindest auf dem Papier und
nach dem 2:2 im Hinspiel zeich-
nete sich auch jetzt ein enges
Match auf Augenhöhe ab: Tor-
nesch verschenkte beim 1:1 ge-

gen Mitkonkurrent Komet Blan-
kenese zwei Punkte, „Les
Bleus“ verschenkten beim 2:3
in Lieth einen Punkt. Egal, das
war alles Schnee von gestern,
angesagt war auf beiden Seiten
„Verlieren verboten!“ Mit dem
Sieg kletterten die Schenefelder

auf den vorläufig sicheren 12.
Tabellenplatz, Tornesch rutschte
auf Platz 13. Dahinter steht Ko-
met Blankenese auf Platz 14.
Gegen Rantzau (15. mit 11
Punkten) und Eidelstedt (16. mit
10 Punkten) – beide Klubs schon
fast abgestiegen- müssen die
Timm-Schützlinge im Kampf um
den Klassenerhalt noch spielen,
dennoch sollten beide nicht un-
terschätzt werden.
BW 96-Coach Mathias Timm:
„Das machen wir auf keinen
Fall. In jedem Spiel müssen wir
unsere Hausaufgaben machen.
Wir dürfen keinen Gegner un-
terschätzen! Fußballerisch war
der Sieg in Tornesch wahrlich
keine Glanzleistung, es war
mehr Krampf und Kampf um
den Klassenerhalt. „Doch ir-
gendwie wolltet ihr das Mehr“,
sagte der Schiedsrichter nach
dem Abpfiff zu mir und das wol-

len wir jetzt auch gegen Rant-
zau!“ Auch vom Tornescher Trai-
ner wollte unser Redakteur ei-
nen Kommentar zum Spiel, doch
zwei Anfragen blieben -vielleicht
aus Enttäuschung- unbeantwor-
tet! Heute Abend, am 27. März,
müssen die Schenefelder in
Rantzau/Barmstedt auflaufen,
Anpfiff ist um 19.30 Uhr, Sport-
platz Düsterlohe, und Freitag,
den 5. April 2024, Anpfiff 19.30
Uhr kommt der „kleine HSV“ -
Heidgrabener SV, der Tabellen-
vierte mit 46 Punkten, ins Stadi-
on Achter de Weiden. Nichts ist
unmöglich, wenn man nur daran
glaubt!

BW 96: Ritter, Brustmann (60.,
Mema), Högerle, Elling, Arth (87.,
Bojens), Wegner, Wilke, Koczak
(60., Peemöller), Müller, Chris-
sostomidis und Williams.    

(fe)

Schenefeld gewinnt Kellerduell in Tornesch 

Nach der ärgerlichen 3:4-Heim-
niederlage gegen TuS Dassen-
dorf zeigte sich Altona 93 im
Spiel gegen den Tabellendritten
Niendorfer TSV völlig unbeein-
druckt. Mit 5:0 fertigte Altona
den Gegner ab und bleibt Ta-

bellenführer. Bilael-Pascal El-
Nemr (7. Minute), Rasmus To-
binski (17./75. Minute), Michael
Gries (54. Minute) und Selim
Ajkic (89. Minute) schossen die
Tore. Mit 75:24 ist Altona nun
auch in der Tordifferenz besser

als Dassendorf (78:28), einen
Punkt liegt man ohnenhin vorne. 
Altona 93 hat nun zwei wichtige
Spiele vor der Brust: Das Nach-
holspiel am 28. März mit Heim-
recht um 19.30 Uhr gegen Con-
cordia und am 1. April um 14

Uhr das Auswärtsspiel gegen
TSV Buchholz. Beide Gegner
stehen im Mittelfeld der Tabelle,
im Sinne des Titelkampfes sind
das für Altona 93 allerdings zwei
Pflichtsiege. Konzentration ist
daher wichtig.

Oberliga: Altona 93 ohne Schwäche

„Beide hatten den Ball im Visier, doch nur einer blieb Sieger.“ Hannes Junge (hi.) hatte das Nach-
sehen gegen Darin Williams (BW 96).

„Der Weg zum Erfolg ist immer eine Baustelle.“ Linus Högerle
(re.) lässt Alen Gutic (li.) abblitzen



Wird es einem nicht alles zuviel?
Noch eine Baustelle, noch ein
Streik, noch mehr Geld? Noch so
ein dämlicher Elektroroller, der
nur herumliegt. Noch so eine ach
so wichtige Ratssitzung, in der es
um begrünte Laternenpfähle geht.
Und noch so ein EU-Gesetz, dass
in Deutschland wirklich niemand
braucht – oder höchstens drei
Leute. Mag man daher nicht ein-
mal mit Wonne seinen Adrenalin-
kick aus einem gepflegten Nichts-
tun ziehen? Und weil man dazu
alleine ja schon gar nicht mehr in
der Lage, tut so eine verordnete
Zwangspause doch echt gut. Kar-
freitag ist so ein Ruhepol. Keine

Musik, kein Tanz, kein Remmi-
demmi. Wie herrlich ist das denn!
Finden auch Nicht-Christen. Auch
der Hamburger Dom legt da eine
Pause ein. „Noch, man arbeite
daran“, sagte Robert Kirchhecker,
Vorsitzender des Schaustellerver-
bandes Hamburg. Nun kann man
es dem guten Mann sicher nicht
verdenken, dass er für seine
Schaustellerkollegen auch etwas
erreichen möchte, während an-
dere schon wie toll tanzen dürfen
an dem Tag. Und trotzdem muss
man der Welt wohl „Einhalt“ zu-
rufen.
Für dieses Jahr aber erst einmal
etwas ganz anderes und doch
traditionelles: Als erstes großes
Volksfest im Jahr läutet der Früh-
lingsdom die neue Saison ein
und setzt mit einer erstklassigen
Besetzung gleich ein Zeichen. Bis
21. April sind die Schausteller auf
dem Heiligengeistfeld anzutreffen. 
Drei Neuheiten und spannende
Comebacks sind dabei - und das
höchste transportable Propeller-
Fahrgeschäft der Welt kommt
erstmals zum Einsatz. Die Welt-
premiere gestaltet die Schaustel-
lerfamilie Fackler aus Pinneberg.
Der Großvater Erich Heidmann ist
noch ein alter Seebär gewesen,
der sich der Liebe wegen auf
dem Festland anheuerte, 1947 ei-
ne Bäckerei gründete und als Er-
finder der Apfeltasche gilt – bis
heute auch ein Renner auf Volks-
festen. Leider schloss die schöne
Backstube in der Flensburger
Straße in Pinnberg im vergange-
nen Jahr aus Altersgründen. Aber
da blickte die Familie schon auf
rund 80 Jahre Schaustellerleben
und Dom-Veranstaltungen zurück.
Marilyn Fackler hatte bereits als
18-Jährige den „Schausteller-
Führerschein“ in der Tasche tin-
gelte mit einem Crepes-Stand
durch die Weltgeschichte der
Jahrmärkte. Ein Crepes-Stand,
weil – den kann man ganz gut al-
leine betreiben und organisieren.
Später wurde sie dann – im Sinne
eines Schaustellers – sesshaft
und betrieb neben dem Crepe-
stand auch die Greiferhalle „Pira-
teninsel“. Auch ihr Lebensgefähr-
te Karl-Ernst Hartkopf ist Schau-
steller und Sohn Jamie (17) steigt
nun auch mit ein. Das neue Fahr-
geschäft der Superlative ist auch
im Nachwuchs begründet. Im Fa-
milienrat wurde nicht nur die
nächste Generation geplant, son-
dern auch über das dazu pas-
sende Fahrgeschäft diskutiert.
Schließlich stieß man auf den
Prototyp des „Evolution – Flight
beyond Imagination“ und die Ent-
scheidung war gefallen. Man mag
es sich bei der Probefahrt regel-
recht vorstellen, wie der Junge
mit wehenden Haaren ruft
„Schneller, höher, weiter mehr“,
während den Erwachsenen
schon lange schlecht geworden
ist. Nun, ganz so ist es nicht,
auch Marilyn Fackler kreiste
schon im „Evolution“ – „ich hoffe,
dass der Bügel geschlossen
bleibt, vor allem, während man
oben in der Luft wartet, bis unter
alle ausgestiegen sind“.
Die puren Daten der Maschine
sind gewaltet: 32 Personen fahren
mit, verteilt auf zwei Gondeln, mit
Tempo 140 Km/h dreht sich der
Propeller, am Scheitelpunkt hän-
gen, schweben, wirbeln die Fahr-
gäste auf 66 Metern Höhe – da
blickt man sogar auf das Riesen-
rad herab, falls man nicht mit ge-
schlossenen Augen hofft, dass
das alles bloß bald vorbei ist.
Während der Fahrt wird man üb-
rigens gefilmt. Den Streifen kann
am anschließend kaufen und sich
an der eigenen angstvollen Fratze
ergötzen oder andere daran teil-
haben lassen. Wegen der enor-
men Geschwindigkeit und Höhe
sind eigene Handys im Gefährt
übrigens nicht erlaubt. Die Fahrt
kostet übrigens acht Euro, die
Filmaufnahme noch einmal 14
Euro. Auf „Youtube“ findet man
erste Eindrücke. 
"Unser Bestreben ist es, den
Frühlingsdom für unsere Besu-

cher zu einem einzigartigen Er-
lebnis zu machen und ihnen un-
vergessliche Momente zu schen-
ken", sagt Robert Kirchhecker
und ergänzt: "Mit der zweiten
Geburtstagparade und der Os-
teraktion schaffen wir wieder zu-
sätzliche Ereignisse, die den
Frühlingsdom noch attraktiver
machen."
Ebenfalls neu auf dem DOM sind
die gigantische XXL-Schaukel Ex-
calibur, die Geisterbahn Geister
Tempel und die Wellenrutsche
Pirat - eine perfekte Mischung
für Groß und Klein. Actionliebha-
ber steigen in die rotierende Gon-
del des Excalibur ein. Diese
schwingt im 120-Grad-Winkel 50
Meter in die Höhe. Der Grusel-
Horror-Spaß im Geister Tempel
entführt die Besucher in das
Reich der ägyptischen Mytholo-
gie. Mit dem Pirat ist erstmals
seit fünf Jahren wieder eine Wel-
lenrutsche am Start. Aus 15 Me-
tern Höhe geht es abwärts. Ein
Vergnügen, bei dem sich auch
die Erwachsenen von einer
Rutsch-Challenge überzeugen
lassen können.
Die Comeback-Highlights verdie-
nen den Beinamen zurecht. Das
Hightech-Rundfahrgeschäft Take
Off kehrt nach zwölf Jahren und
der Top Spin Fresh - ein Volks-
fest-Klassiker - nach langen 16
Jahren zurück auf das Heiligen-
geistfeld. 
Seit einem Vierteljahrhundert zählt
die Riesenkrake Big Monster zu
den Publikumslieblingen auf dem
Hamburger DOM und ist ein be-
sonderes Vergnügen für die ganze
Familie. Raoul Krameyer hat das
Big Monster 1997 übernommen
und seit 25 Jahren steht es jedes
Jahr auf dem DOM. Schon im Al-
ter von zehn Jahren war sich der
damalige Nachwuchsschausteller
sicher, dass er mal mit so einem
Fahrgeschäft durch Deutschland
reisen würde. Im Alter von 23
Jahren konnte er sich seinen
Traum für eine Million Euro erfül-
len. Bis heute ist die Riesenkrake
noch sehr lebendig und verspricht
eine ziemlich flotte Fahrt. Insge-
samt sind über 250 Geschäfte
gekommen, um die Besucher zu
unterhalten. Es sei kurz auf einige
Geschäfte hingewiesen: Wildwas-
serbahn Atlantis Rafting, Laufge-
schäfte „Verrückte Farm“ und
„Edelweiß“, Indoor-Achterbahn
Höllenblitz, Original Rotor, „The
Beast“-Schaukel, Karrussel „Wil-
de Maus“ und „Jekyll & Hyde“
sowie rund 20 familientaugliche
Fahrgeschäfte.
Am 31. März und 1. April kommen

der Osterhase und das DOM-
Glücksrad zum Einsatz. Jeweils
von 15 bis  17.00 Uhr gibt es mit
dem richtigen Schwung viele tolle
Überraschungen. Zum zweiten
Mal feiert Bummel, das Maskott-
chen des Hamburger DOM, Ge-
burtstag. Zu seinem sechsten
Ehrentag hat er am 17. April wie-
der zahlreiche Freunde zu seiner
großen Geburtstagsparade ein-
geladen: Mit dabei ist die Paw
Patrol sowie Mickey, Minnie, Do-
nald & Goofy, Olaf der Schnee-
mann, Super Mario mit Joshi so-
wie Pikachu & Evoli. Außerdem
wieder mit dabei: HSV-Maskott-
chen Dino Hermann. Alle Kinder
sind herzlich eingeladen mitzu-
feiern und mitzulaufen. Die fröhli-
che Geburtstagsparade setzt sich
um 16 Uhr vorm Riesenrad in Be-
wegung und marschiert angeführt
von einer Marching Band Rich-
tung Feldstraße. Dort angekom-
men freuen sich alle Charaktere
noch bis 18.30 Uhr auf Umar-
mungen und Selfies. Bummel
mischt sich jeden Mittwoch (16-
18 Uhr) und Sonntag (15 - 17 Uhr)
für Schnappschüsse, Schaber-
nack und Umarmungen unter die
Besuchenden. 
Gezündet werden die spektaku-
lären Licht- und Farbeffekte noch
am 5. April und am letzten Früh-
lingsdom-Freitag (19.April), je-
weils um 22.30 Uhr. 
Der Dom ist geöffnet montags bis
donnerstags von 15 – 23 Uhr, frei-
tags und sonnabends von 15 Uhr
– 24 Uhr, sonntags von 14 – 23
Uhr. Am Osterwochenende ist der
Dom am Donnerstag bis 24 Uhr
geöffnet, am Sonntag von 14 bis
24 Uhr und am Montag von 14 bis
23 Uhr. Karfreitag bleiben die Ge-
schäfte zu. 

Die Luruper Nachrichten verlosen
auch für den Frühlingsdom wieder
Gutschein-Pakete. Wer teilneh-
men möchte, der schickt bitte
zum 5. April 2024 unter dem
Stichwort “DOM“ eine Postkarte
an: Luruper Nachrichten, Hols-
tenplatz 6, 22869 Schenefeld oder
ein Fax an Luruper Nachrichten:
040-832 28 61. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

So groß war der Hamburger Dom noch nie
Frühlingsdom startet mit Premiere und Parade in die neue Saison / Erstklassige Besetzung
mit vielen Top-Attraktionen und Event-Highlights Jubiläum: 25 Jahre Big Monster 
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!! Auto Ankauf !!
Von alt und kaputt bis gepflegt und neu,

Frau Blume kauft alle Autos!

+ 

Motorräder

HCV GmbH Handels Center am Volkspark

Luruper Hauptstr. 200, 22547 HH

Tel.: 040 / 300 333 73 oder

0172 / 424 83 96

Marilyn Fackler mit Sohn Jamie und Pressereferent Sören Bauer
vor dem „Evolution“-Fahrgeschäft.

DAS PRESSE-STÜBCHEN
Holstenplatz 6 · 22869 Schenefeld

In der Frühlingszeit ist er om-
nipräsent, er hoppelt durch
Werbesendungen, lächelt von
Plakatwänden, macht auf den
Preisschildern im Supermarkt
Männchen und steht in der
Küche im Süßigkeiten Regal –
am Osterhasen kommt gerade
keiner ungesehen vorbei. Und
wer hätte das gedacht – die
Beliebtheit des langohrigen
Sympathie¬trägers unterstützt
das Hamburger Franziskus
Tierheim bei seiner Arbeit. 
„In der Zeit um Ostern kommen
verstärkt Menschen zu uns ins
Tierheim, die sich ‚Hasen‘ an-
schaffen möchten. Dann muss
ich erstmal den Unterschied
zwischen Hasen und Kanin-
chen erklären“, lacht Tierheim-
leiter Frank Weber. “Ein Hase
ist ein Wildtier, dass man nicht
in Gefangenschaft halten kann.
Unsere Schützlinge im Klein-
tierbereich sind alles Hauska-
ninchen.“ Eine echte Sprach-
verwirrung, die auf der opti-
schen Ähnlichkeit beruht. Da-
bei könnten die beiden Arten
kaum unterschiedlicher sein.     
Ein Feldhase kann auf der
Flucht vor einer Gefahr Ge-
schwindigkeiten von 80 km/h
erreichen und bis zu 2 m hoch-
springen. „Dieses Fluchtver-
halten ist angeboren“, erklärt
Weber, der seit 15 Jahren als
Moderator der Tiersendung
Hund, Katze, Maus bei Vox zu
sehen ist. „Ist er eingesperrt,
kann das zu schlimmsten Ver-
letzungen führen.“ Ganz an-
ders leben und verhalten sich
Kaninchen. Sie sind kleiner als
Hasen und haben kürzere Oh-
ren. Hauskaninchen sollte man
möglichst viel Platz zum Hop-
peln ermöglichen und für ge-
nügend Versteckmöglichkeiten
sorgen. Die Vermehrungsrate
von Kaninchen ist legendär -

ein Kaninchen kann fünf bis
sieben Würfe pro Jahr mit bis
zu 9 Jungtieren auf die Welt
bringen. 
Kleintiere stehen in der Gunst
der Tierliebhaber weit oben
und sind besonders bei Fami-
lien beliebt. Besonders in der
werbeträchtigen Zeit um
Ostern herum. Besonders
wichtig: Vor der Anschaffung
intensiv vorinformieren, die
Tiere mindestens zu zweit hal-
ten und den Tieren möglichst
viel Platz bieten. „Es liegt bei
vielen jungen Leuten im Trend,
sich ein Zimmer für die Kanin-
chen oder Vögel einzurichten,
in dem sie sich frei bewegen
können. Oder es werden im
Garten erstaunlich kreative und
funktionsfähige Außenanlagen
gebaut. Das ist toll für die gan-
ze Familie -Papa darf Heim-
werken, Mama holt die Infor-
mationen ein, oder umgekehrt
und die Kinder bekommen ihre
Haustiere, die optimal gehalten
werden“, so Frank Weber.
„Wenn man sich ein Tier an-
schafft, übernimmt man die

Verantwortung für ein Leben.
Ein Tier ist kein Gegenstand,
so wenig wie ein Kaninchen
ein Osterhase ist“, weiß der
Tierheimleiter. „Die Anschaf-
fung eines Familienmitgliedes
muss gründlich überlegt sein.
Wir helfen im Tierheim den
Menschen sich dieser Verant-
wortung bewusst zu werden
und den passenden Hausge-
nossen zu finden. Und das
nicht nur, wenn der Osterhase
kommt…“ 
Es gibt sehr informative Inter-
netseiten dazu, etwa Kanin-
chenhilfe.de, Kaninchen-
schutz.de oder Kaninchenwie-
se.de. In den Tierheimen be-
kommt man eine kompetente
Beratung und hier warten im-
mer viele Mümmelmänner auf
ein artgerechtes, neues Zu-
hause. 
Das Franziskus Tierheim, ge-
genüber Hagenbecks Tierpark,
Lokstedter Grenzstraße 7, ist
außer an Feiertagen von Diens-
tag bis Sonnabend von 15 bis
17.30 Uhr für Besucherinnen
und Besucher geöffnet.

Franziskus-Tierheim: 
Es muss nicht immer ein Osterhase sein

Vorsicht Spaziergänger
und Hundebesitzer! Im
Waldstück zwischen Drift
und Gremsbargen legt ein
Hundehasser Schnecken-
korn und Klingen (Rasier-
klingen und Klingen für
Cuttermesser) aus – of-
fenbar um Hunden zu
schaden. In diesem Be-
reich wurde flächende-
ckend Schneckenkorn
verstreut. Schneckenkorn
ist an einer typischen
Blaufärbung zu erkennen.
Dieses wurde zwischen-
zeitlich bestmöglich ent-
fernt. Trotzdem ist Vor-
sicht geboten, da das
Korn nicht rückstandslos
entfernt werden kann. Des
Weiteren fanden sich in diesem
Gebiet an verschiedenen Stel-
len Klingen (Rasierklingen und
Klingen für Cuttermesser), wel-
che zum Teil mit Leberwurst
umhüllt waren. Sollte ein Tier

mit dem Schneckenkorn oder
den Klingen in Kontakt ge-
kommen sein, wird empfohlen,
umgehend tierärztlichen Rat
einzuholen.
Wer Hinweise auf den Verur-

sacher hat oder feststellt, dass
erneut „Köder“ ausgelegt wur-
den, bitte umgehend das Ord-
nungsamt informieren, gerne
mit Foto an ordnungsamt@
stadt-schenefeld.de.

Warnung vor Hundehasser in Schenefeld
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